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Dor rapide finkseude Wert der deutschen Mark ist geeignet.

ifolltoiiiiueii falsche Vorstellungen zu erwecken.  nachdem es
dein einen ober ausdereu Stciiide·pafit. glaubt er berechtigt zu
sein, Vorn-strick megeu Uberverdienften zu erhoben. Ziliitfsciftlickt
trübt liierzii der Iliustcisiid bei, bei: Irbrlvicillb das ilbwljrlllulö-
gefeh einen llsiiterfckisicsd znufclieii Gloldiiiart und kixiastireviiicirf
nicht fix-acht,  Der innere Gtclbutert Ist seit der letzten svriiiuis
haften Preihierliöliiing für inliimbciclre �irob-tcttte ab l� Septem-
ber um urenisiiteub datz 200faclie getenlt. Diese eialil ist aber
nur als Miiidefttgreiizc zu werten. Wohl nur »die aller·
iveiiigfteii sind freute in der glücklichen Lage. bei einer llm-
rechiiiiiiig iin Positur. desselben Lteifiiiogieiits oder ciiicli auf: dies«
selben Einikouuiieiits wie friiher zu fein. Das; trifft« sur alle
Sctiickitseii des Qiolfeß, niicht nur fiir die Steigst-stellten tin-d
Arbeiter. sondern auch fiir die iinternsgliiiiser zu. »Viel wir·d
wagen erhöhter Pcrvsierdsiiiiisdeiifden und wegen des Eiiikoiuuieiio
iibcerhaubt gettritteu. Die eahöfiteii Diividewdeiu ffiiicklcisfieii
usw. werden �nun Siluscfaiighviiiift vou Aiiffrisffckn benutzt, sie
werden iii viel-en Tfiilleii alt! w n therifche b�lüllfillet. W:
inird ferner iiberfel!eii, das; die erhöhten Dividseuideii in
Tsauseirdie kleiner uiid kleiiiissteir Kauäle tiihren. Der fageiisaiiiite
tiicrtaitalsist hat beu geriugiten Anteil aii ihnen. Das! Elend
unter b-rn kiiseiiisioiisireii und dffentiierii wäre noch viel großer,
fueiiii ciuclf die. Dioideii-dseii. von Aktien geringer fein wiirben.
chercibc dsie hiilficreii fsllelviiiiiiiiiteile sind liiicisici der letzte
lftettiiiigsciiifer sur Nolleidsisiifda Vollotiiirtschastlsiscli wsiirdeii
gerinae Dsivideuidseii dass; herrliche fcavitcil noch mehr ber
�Äifxbiintiilblllialibli zufifhren und diese, tief hebguerliche Er·
fciveiiiiiiici noch vermehren. Es wird dabei vollkonviiieii liber-
sci«l!en, bei: all-e bieieuigexi, bie diese Dliicfriffe erheben, certliireu,
mit ihren nach ihrer Ansicht gei·ing erhöhten flleziiciieii nicht
durchfouiiiiisii zu können. Sie gebeii dauisit also selber zu. das:
heute ein erhöhtes: Einkommen oder Verdienst nofiiicudia ift,
und d-as; die Kauffraft der Mark sogar darüber hinaus gelitten
hat. Es ums; auch ohne weiteres mitgegeben werben. dafi trotz
der Lohnerliöhiiiigeii in Pasvierniark das Einskoiniiiiien geringer
ist. Je stärker die Mark fällt, ie mehr Lohn nub Gelialtziilageii
erfolgen. defto mehr sinkt die Kauflrcift des Clleldseb undttftiiiiit
gleichzeitig sinkt das Verniög-eii, das Eiutoniiiiieir die Reine.
Diese Tatsache ist aeivifi eine harte Lehre fiir alle diejenigen.
die einst zusichertein durch Tarifverhaiidliingen und dsurch
immer neue Lohnzulasgeii das Log der Angestellten, der Ar-
beiter. beliebig bei gteischzeltiiger Herabsetzung »der Arbeitszeit
nnd sseiftiiiig bessern zu können.

i Wall fiir dsise Angestellten und Arbeiter zutrifft, baß trifft
woniiiglicli in verftärktiem Tiitsafie fiir die Unternehmer zii. Die
Schuld daran trägt die Gleichftelliing der tetsiaseu völlig
cntivertetcsu Thavierinark mit ber  Slolbuiaxrt, weil die Be·
kieicliiiiicwg des tötet-des heute dieselbe geblieben ist, wie
früher. Tatfächliicki ift aber heute unser Geld alle
solches mehr oder weniger nur nach ein Begriff. Die
tlnternehsiuiiiigeii leihen unter der Geldentwertiing und unter
idem 200tach vermeintest Geldibedaitf und dementsvrecheiideii
llnilauf in schärfster Art. Jrsgeiisdnielchse Kalskulatsioiieii oder
Voitaiischstiicie ftiid heute eine Ui1iuägliclit-eit. Auf dem Paiiier
erscheinen Zahlen, von. den-en sich siieuials ein Mensch einen
Begriff hat machen können. Jede Sicherheit bat auf·
gehört. Fiir diese lltieseniiiiifiifze Hoheit die noktvkkgkdiqksu
Nefeweii nicht zur Beruf-onna. Die Deckung ist nicht borhaciben.
kILie iiii bleich fo auch ini Privatbetriselu hinunter bit  zuin
tdaiislialt überall hundertfache Auogalicn denen keine Reserven
nub nur geringe Einkommen. die obendrein zum grössten Teil
weggefteiiert werben, aegeniibeirfteliseiv

Die Llufblähuiig durch die Paiiierflut wird eben immer
wieder wegen der Verwechfeliing des LiegriffesJ �Über? als«
llieichtiim und uiiigeheure Verniehriiiig des Vciniiiaeng ange-
sehen, Sie hat aber tatsächlich» eine starke. Verviiigeriing der
llfetriebssicherheit und der Veruioaeii zur Folge. Trotzdem: wird
lie in völliger Verkeuining der Saclilage zum Lliisgaiigopiiiikt
schwerer Verdächtigiinsgcii und Vorwürfe geirouunen, wie in
Glaube! und Industrie so auch in der Landwirt -
fchaft. Die ietzt in Pavierinark erhöhten Werte werden als
eine Vermögentfbercsisclferung »darifeftellt. Erhöhte Mieten und
Vaclitziiisen werden als tizereiclierunspci s�- oft genug ab: Biucher
bezeiclksnet Nachstehende Zahlen· nibgen den Beweis erbringen,
unter welchen schweren Verhältnissen die Landwirtschaft heute
ebenfalls zu arbeiten gezwungen ist.

Es fei hier ein Betrieb vorc 1000 Movgen mittlerer Be·
schaffeiiifiett nub Wtrtfckiaftsart zugrunde gelegt. Ein folclier
Betrieb hatte unter auberem im Frieden einen Gebtiudewert
von 800 000 Gold-friert. Diese Gebaudc haben heute einen
Slfiiudseftwert in Hätte des 300fachen �Babiergelbeß, gleich
Eil! tlltillionen Viert« Der Wert des! lebenden tin-d toten Juden·
tat-Z betrug einst rund 80- bis 100 000 Mark: der heutige
�iiabiergeliuoert 2h0tach gleich 20- bis 2b Millionen Pavferiirartc
Iffm Frieden hatte ein solcher Betrieb ein Lohnkonto von
tm. bis 40000 filtert. tdeute betrii t dass Lohntiaiito 5 bit!
l3 Millionen siiapierciiajclk Das -ii.iigerl&#39;oiito betrug einst
If! 000 Mk» heute betrciat es 4t300 �f! Mk. Schon dsic fliegen·
uberstelliing dieser 4 Posten lieweift schlagend. niit welchen im·
gelicruerliiclfeii Begriffen gerechnet werden muß usnd wie
{ungeheuer dass ftiisiko der Betriebsftihriing gestiegen
Ist. Das Eiutoiiuneir sdag friiher im aaiizeu 80- bis
40000 Mart fioovon die Zinsen fiir sflvpotlieken abgehen! he·
traneu hat. inaa heute höchstens· Z· bist 600 O00 Mart? betroffen.
Bei den schwankenden Verliältuissen kbiiueii genaue reihuerifche
Untertanen nicht gegeben werben. Pfui aslinsftigstsen Falle hat
W! glfo das Einkommen omwosaiaiachc Dieser; aber wikd
beim Gviindlsefifi derart weageiteuert. dofi ed ausgeschlossen ist,
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erufvrecher �beruhen De. 111:».
der:

irgend eine Riictlafise fiir die ungeheuren Ntsikeii zu
Ah» wen-n auch bci dein iii keinerlei klkeislfiiltiiio zinu Risiko
stehenden Einstoiiiiiiisii Niictlscigeii aeiuaclit werden könnten, so
wären sie. so niedrig, das; sie so aut wie keine Silber·
h eit bieten wiiisdeir Wenn das Einloiiisiiicsii in Pasvieriiiark
iiii ttterliiittknid zu dein eiriftiaeii Eiuloiiuiieii i:u flloldinaifk
stehen würde, so susiiifite ein lolclicsr Bist-sieh im Jahre ein Ein·
loniiucii von 7 bit! l! Wtillsioneii Pasvieriuarl liasli·eii.. und zwar
nur unter Beriickficlitisifiiiig der inneren. nicht aber der erlieblicli
igriisiereii äufiereii Getdeutiveirtiiiici Erst. wenn dieses! Ein·
koniiiicii dein Besitzer tatsächlich .fiif«liefit., ohne das; es ihm durch
die. Steuer wieder foiisiitfsfiiertx tut-ro, tilniitcs von eiiicr glfeiclteii
Einloiiiineushiilfe geivroctieii irseirdeii tote. im Siiriccbeu. uuid erst
wenn dieser Betrag bei den heutigen Vcsisliciltiiisscsii iibericlfssilteii
wär-e. könnte von einein höheren Eiuloiuuieii aelvroclieii werden.
Lifte kiietricslioftiliriiiig ist; aber· nur dann asct«ficl«,sert. wseiiii auf·
grund der frliihseireii Verhältnisse daciielbe Ciulhiiiiiieii und die-
selben Sttiicktasgeii iin Bcirbiiltiiio vorlftiiiiiseii wötfen. Die Sicher-
heit; der? Eiuzcllietricslieo ist. die. Grundlage, auf ber sich das
Volkbiiiirtscliciltslcsbseii asufliaiit.

tsodsiiiiii hat sich das Beruiiigen nicht vermehrt,
sondern es» ist dezi m iert. Sau ltri-ebeu betrug ber Wert
eines; Betriebes von 1000 �itorgezi Ei· bis! 700001�! Mccrk  einichl.
fftcsbiiiiideii nub Dinveiitart Bei einer Ltictfacltseii Entwertung!
des fisleldsstiiiiides wiirde ein solcltser Betrieb latente 150 bis
175 tlltillioiieii �Mark? erbringen miiftcu, iU-cxm ex« disk.-
ielbeii Betrag nie eintt im Fried-en erliringeii sollte. Tatsäch-
lich asber erzielt fllriiiid unb Ttcsdcn bei �licwtiiltieu traf; der
Nachfrage »nur eiueiigcsriiisgeii Teil der vorgeiiauiitisii Stiftung,
Tales Bei-wogen hat sich dsciiiigeiiicisk uisclit Lieruieltrt, scuiderii in
verheerendser »Warte sdieziiiiiortx Die deutsche
Mark kann ebeii nur mit ihrem heutigen Werts:
bewertet werden. Pavieriugrk ist keine Gold·
mark. Noch« iiii Frühjahr dieses Jahres wurde dass Ein·
foimuen, bie Staate, bei Umrechnung von fltoldiiisark zu Papier·
iiiarl auf 30 bis im ihres. geichäbt. Sltcicltliciii aber der Dotlar
seitdem um das tifaihe entwertet ward-»O, hat sich mit der Gift·
wertung ber Mark das Ver-nagen uind das. Einkommen nicht
nur des Reiches. for-dem auch glcichlsaiiseiid ber Betriebe auf
12 01605 Proz, cieseukt,» während das Bctriebhrifilo durch»
UND» UUMck heiteren. nicht gedectteii Gtcldiiinlakiif sich um
Ujsvictstens »das  i fache verigrlißert hat. Diesen Tatsachen fiud
die firoditnot und die bekannten anderen Schwieriafeiteii zuzu-
schreiben. Das Verniilgeii das Eiukoiuuiseii fdie diente! ver·
riugern sich fvriinghaft init der Entinertiing des Geldes, und
nirgends ist eine Veruiehriina der Vermögen oder der Ein·
kosiinuseii vorliaudeir Es geht dabei« nicht an. das: niasii fiir zwei
so verfchiscocsiie �lberte, wie die Gold· und die Vgsvdzikfffkkxsk es,
find, dieselbe Veieicliiiiing wöhlt. El! wäre der Sache schon viel
cf-8d1c"itt. Wein! sich dgl! grobe Publikum daran gewöhnen wollte,
ben Unterschied zwischen diesen beiden Begriffen scharf zu
suchen. Ycfsser aber wäre es noch, wenn sich. dsie Rscsrgieriisiiii zu
EIN« Wttllklknnscindckrititg entschbiesien würde. und wenn dasiuit
der Unterschied zwischen den beiden Beariffeii gefetslicli» f ft-gelegt wurde. Dann wäre die Unklarhseit and der Wir-it
geschafft. the heute soviel Streitigkeiten uusd llmufri-eheuheit
hervorruft. Wehr. v on Richth ofen, Boguslaivit.z-

Ernte-Ziffer flifwerfctitefieii.
Berlin 28. September. «« « Alt-Als» «« «cl- «« :b ««

deutschen Laiidivirtfcl!o«fcti, iiiidsieiiiiiiöi iiixiiiidsxpjiiikij
stlmltlickieii Körperfclfoftcjl zicfgiiiiiieiigesthloffeii sind, hatfolcferiitditsii Aufruf an die gesamte deutsch: Laicdivirticlsnft
fiel-irre:

Au bat! deutsche Liiiitiiioltt Deutftffe lttrttdcrt Die L au til-e·
bbllcrung Obersskfleficiio steht vor der Ver·
ntchtuug oder vor dem traurigen Lluoiveg rette
lutcu Untergange-s im �ßolcixtum. Ein Land, fett
Iahrliiiiiderte dein Reiche treu, wendet fiel! durch den obcr chtcfifitieu
Hilfst-und an die Landheviilkeruiig des ganzen Reiches. er Ober�
chlcflfclic Hilfst-und, der bct teiner vaterltludtfifieii Arbeit die
uterfttitsuiiq aller Schichten des deutschen fttoltrtl euiefsm ift dieeinzige Stelle, Kräfte zu dtefem grellen Uuterstiitiiiiigoivert zu

tummeln. Darum helft ihm bei dein Gruieovfer ftir Oberfclilefteiil
Bltihende dciitfitfe Befitznugen wurden von volntfiheu Räuber·
banden tibcrfallcu und aubncblliubcrt. Große Teile bco Vieh«
bcftaudco wurden zioeckloo litugefclilaclitet oder tortgetricbexx. twette
Teile dcutfchcii Bodens iviirdeu von den Polen mit fremden Hilf-I·
mtttclu aufgetaut, deutsche. Laiiduilrte wurden verschleppt oder er· blauen. Ihre lbcr liegen auf Jahre hinaus brad. Geivalilge

ot im gan en aude ift ie Folge. Hier muff te Hilfe desganzer: heut then Laut-volles einleiten. Wehrloo flehen die deut-
chen Laudwlrte Dberfctilefleiio dein uuer itttltcheu vol·

nifthen Landhungrr egcutcber. Wer ich zum Deutfclitiim
verkennt, bat weder Saat no i Ernte. Deutsche Bauern find es, die
Euch um Hilfe bitten. sluf Euch allen leiten Sorgen, aber wenn
jeder voii Euch nach betten Kräften gibt, nub untreu et! auch nur
einige Sack Kartoffeln, dann ift geholfen. Darum gebt  �eure
Svendc willig und ohne Zögern zum Erutcopfer fttr Olierfchlefieiii

Vcrfaffiiiiggcticiide lisirclieiiocrfiifinishing.
w. �lterliu, M. September. Die verfaffunggelieiide

Kinheiiversaniiiiliinsg hat am Toiiuerdtcrg die dritte
Lesung bes Verfassiiingoeiitiviirseo begonnen. Der in ber
arbeiten Lesung gestrichene Bekenntnisvorsvriich ent-
fesselte wiederum eine knrzo lebhafte Debatte. Die Ein·
leitung nsurde in der Fassuna bei! Antrages der ver·
einigten lftecffteii unter Llblsefiiiiiiig aller libriacn Au·
träge init 127 gegen di Stinuiicii bei vier Stiuuiieiitlialtiinaen
an erwarmen. Jn der irseitorcii Beratung wiusden
Arti el 1 bis 03 im wefeutliclieii nach den Beschlliffen der
zweiten Lesung angenommen·

bilden. l
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Das Feuer fiii Orient.
Die« Lage in der neutralen Zone an den Meer-atmen ist

nach wie vor iiiifierst ernst. dsa die. keuialistifclieii Truvvkn noch
nicht zuriickgezofien worden sind. sodaß jeden Augeulilick ichoii
durch ein Vserfelien ein-es ilnterfiihrerß ein Zitsctliittitttlsidsz iuit
den enszglilcheii Triivveii erfolgen kann. Eine tiirlifclie Ab·
teilung toll von Erenleiii in nordiistliclfer Richtuna nach
Sllsiali Teve vorgeriiclt fein, in der Absicht, die britiichen Vor·
Posten zu verdrängen und deren Stellung an besehen. Die
»Chicasgo iäribunc", deren {nachrichten allerdings mit Vor 
Echt asufzuuehnieii find. nieifi zu berichten, daß« angesichts bietet:
&#39;g»gc der eualisclie Osbertoiiiiiisifsar beschlossen haben soll. feine.

Triipven aus dein tilebiet von Tfchanak ziiriickz-iiziehen, vor·
ausgesetzt, das; auch die Tiirkckii die neutrale Zone räumen.
Diese Llbficlit soll auf einem Befclflsiih des euglifcheii Kabiusetto
ziiriickziiiifiiliren fein, der in feiner heutigen LZIvung fich uisit der
Lage. im Oriesiit befaf;te. Ebenso wie iu Lsosndoir so tagte au
in Nafttsltvttislei ein kllisiuifterrad ber nahezu drei Stunden
dotiert-e. Stier erftattete Poincarcs Bericht. Der Minister·
rat beschloß in den an Miiftafa tireiual Pascha liberal
iiiittelteu Vsorfchkliiaseii feine. Abänderniici vor-«.1iue!li-iiicii, troff
der inzwifckien erfolgten ivcsciisilichtcll Verfchiebiiug zugiinfteiii
der Tiirleir In bieten: Sinne wurde auch an Konto! Pascha
eine Warnung gerichtet, in der er zur Vorsicht und Mäfziciiiiig
ermahnt und auf diie Llnskuust Frankliii Bouillioiiss hinge-
wiesen niird.

In Gtriecheiiland bsafieliuiigsioetife Athen ift eine Ver·
schliinsiiieriiiiii der Lage dadurch eingetreten. bei". Kiönig
fioiiftaiitiii gefangen genommen worden ist. Vor feiner Zier·
ligftuna richtete. fiiinia Konstantin noch eine Vroklaiiiatioii an
das griechifche Volk, die folgenden dltioriiciiit hat:

Nachdem iuitr der feste Wille des gricsclilfclzseu Voliteo fungi-
teilt wurde, bin ich giu 0. Dezcrnlicr 1.0140 nach tstrieclieiilaiid
zuriiclgetcsihrt und habe wieder nicin �hohes Amt iibernoiuuieie
Jsch liasbe daiuals erklärt nub getchwcoren, das; ich treu die Liset-
faffiinsg befolgen wurde. Meine. damalige Eriläriing war voll·
ständig im Einklang mit niciucii Wiinsclceii rub dem Tsiinfckie bei
Volkes. mit: diie internationalen Jntscrcsfeii Griechenlands irr
b-cn von der Verfassung gegebenen  Brettern: habe ccl: alle-S getan,
was! smrufchcsiiinöglich ist, fiir die Berteidigiiiia der Interessen
imfscrcis Volkes. Die heutige schwierige Lage bat die Nation in
eine kritisch-e Vierfaffiing galt-dacht. Von der liberzcsiigiiiig beseelt.
bat�. bei Niemanden: ein Zivseifel gehegt wird, daß mein Ver«
bleiben auf tsscrn Tshron bfe Eiuigsfeit der C-�Jrie�hen unter der:
jetzigen Iiuiftäiideii etrfchniicsrt und das; dadurch unseren Feinden:
geholfen wird. tierzicliite ich auf niieine tösiifsgliche Würde« und
Mitteln. stliein erstgeborciier Sohn sei der neue König. Was mich
lietriffits. biii ich froh, das; mir noch einmal Cftscbegeiisffiiit gegolten
wurbe, mich fiir unsctr cslrieichsenlaiid zu opfern. Ich bin bereit.
anider Sold: der Armee zu fiinifiifeii für die Interessen bei;
Station. wenn die. Regierung und das griechifrhe ittoll es als
vorteilhaft fiiir dass! Vatctrlcind betrachten.

Die Iusiiraseiiieutriifiveii halten Athen belebt.
im �Jßiröub gelaubet uub wurbeu in beu öftcutlicl-�ittt
baugtteii untergebracht. Man erwartet die baldig-e Heiuikehr
Wseniselas Vorläufig liiilt er sich in Paris auf, ivo er mit
griechisch-of Perfiiiilsiiilisteiten vielfach lluterrediiiiaeii hatte. In

Sie waren

Oltfieirfclsbft foll es ziwiscftseir wienifelistilclieii csjleineiitsen unb�
tbuouglttteri zu Zufauiiueiiftcifieii aaloniuieii sein. über die.
Ncislsildiiiisa des Ficitsciisrstto berla-utet, das: Genera! Nider
Miitifterfiriisidseiil und vJa rava u o s Ttijufiseiiiiiiuifter werben"
toll. Man fvriclit iedorli auch davon, bei: in Ltltlien {nie
Repiisilic aussaeisiisfeii werden konnte. Der Gledanke einer
Ncsvicbslik mit Vseiiifelcio an der Spitze iriird von ber Eutcute
rund-weg abgelehnt. Es· wird in der Presse darauf hinne-
mieten. daß. welch-e Verciiideriiiigen iii ber Verfafluiiasforiir
Alrieclieiilanda auch sich volflzielieii werden. fie ohne. Eiiisliifsi
ciuf»die iii Paris gefaßten Pelihfiiffa bleiben miiiien- Die
hllliierteii find·csn»tfclilofie·ii,  brcecbenlaub unbedingt daolQvfer
der letzten Ereignisse bleiben zu fallen.

a: .
ffrairffiirt a. Mein, 28. Sevtenibeic Der P a v ft hat an Firma!

Pckfcshg eiii Tclegraiiim gerichtet, in bem er ihn bittet, auf b s
Milctcir und die liivilbcvölkeriiiia einzuwirken, damit baB Blu ·
vergicfien in Sinhrna und im Hinterlande ein Ende nehme. Ei:
liat deii avoftolifcheii Delegierten in Fikoiiftgntifiopel angewiesen,
500 00g Lire zur Unterstützung der Griechen und Armenier
ohne Unterschied der Religion aufzuwenden.

Ü
London. 98. September. Der Bertchterstatter der �weilt; bieten�

in Beirut weidet. m dortigen gut unterrichteten Kreisen werde an·
genommen, bat; Frankreich in naher Zukunft einen großen
Teil» Shricntkgii die sicmgliften abtreten und nur
den· Staat bes gro is, c r_e n Libanon liehaltrii werde. Die haue
ztjsifcfien Oilfisifuttcl reichte» fiir eine Ffontrolle Groß-Gift eno
nicht· into. sinkst-elendeste» in ben uörblicbcn Dtftrtften sei die Lage.
bereite ciusierft ernst. 553cc Kemglffien fallen bereit fein. ffrantrcsuli
die Petrolcniiifcldcr von Lllioffiil und die Kontrolle
der uordftfrifkhen Eisenbahn zuzugestehen.

Tic tifrliscbe Lichte.
lila. Moskau, 28. September. Nach einem amtlichen Bericht

aus Ungora betrug die tiirtische Mitte in der lictt vom 20. Aivgult
bis 10. September eisnschliefctlicln An G! efa ng e neu ltstttcnetale
nub höhere 0ffiziere, 8000 skrontofftzicre unid 40000 unteroffiaicre
nub M-annfclsaften. Clirbeutet wurden: 281 schwere Mist-five.
490 fisclsdgefclilivin 1800 Elliatchlnengettvcbran s Dante. 1600 Saft« und
Perfoneulraftwaaeiu 70 000 sfiilir«.ocrle.»2i3 Fluge-irae. 18 000 Schaf;
clevere Miinitiom 120000 Schuf; leichte Miinition und eint

�Zillconcu  betochrbgtroncci. Die ungeheure Beute tviiride foglet
fitr sdie tiirlifclien Stumm: nutzbar gemacht.

this· ,



Das 1e1iafübt�iiii_isg1rfeg zur sibi�beiivetfoffimig. lk
· 13.11. Das am Montag einstimmig angenommene wichtige

Einfuhrungsgesetz enthält folgende Hauptpunkte:
Der· Zeitpunkt, mit dem die Verfassung und die Wahl«

gcåfctze f  K: t treten bekennt ber Landeskixcheuausss u; L.K...!. seine um roktovexioeenochuicoi
sxsichc sen. so hat der L. K. A. ie Kirchenversamniliing nochmals,
und· zwar sgatesteus zum l. Dezember 192-l, zusammenberufein
falle» noktweu 1% zur Durchführung bes Verfassuugswerkes aucklchDU führt, er L. K. A. erlaßt die erforderlichen überleitungssUnd Aus»fuhruugsvorfihriftem ührt die notwendigen V er«l Indlunge ini ein taat naiicentlich aIR e enT Findung der IRS-sie un brisn t fie re wir sain zum schlu e,{f} t den· Haus» isplau der K rche vorläufig fest und führt vor-
ctufi die kirchlich-e Aufsicht über die Vermögensverwaltung der

Syno alverbcin .
Die bisherigen Geziieiiidekörperschafte

ihres? b - i bis -1rwahinRelitnen IN; 311b} neuen emei llrpers
ich·aftei·i·   szsätestensys DKuatesuach Jizkreiggtretem der·Ve·r-auug a zuin en. g ie rei e un rov nz a «
yiiodeu ginb im er ten, die Generalsynode spätestens im
weiten Ja re nach nkrafttreteu der Verfassung zur »
agung ·zu versammeln. Die Kreissnnodalvorgande· bis zur ersteaWahl der neuen Seither. Sie. Re te. und»
_ia;ten bes P r o»v i· uz i alki r ch e n r a s versieht bis zu·ner versassuiigsmagzigeii Wahl das Konsistorium und der Pro-

vinzialsyiiodalvorstau , die des Kirchenfenats der Lan stinken-
auf? chuß. Die in den R e d! t s au s s ch u ß· zu wählenden Mit-
lie er werden bis zur ersten verfassungsmäfzi en Wahl für dieI tax-eh. e n v. r o v i n von Konsi ovium und Yltroviuiiialsvnodali

verstand, für die K rche von  L. . A. berufen. Die Besepuug
der Generalsuperintendenturem die Bildung der
K o n f i st o r i e n und des E. O. K. ergolgt sPätesteusein Ja« nachLinkra ttreten der Verfassung. Bis da in b eiben die bis erigen
Persiånlichkeiten und Be örden iu ihrer Stellung. Den Z

·· nehmer
ersten vergssungsmeäßxgeu Wahl

eitpuiikt
des Ü ex auges der Geschäfte auf die neueuGeneralsuperiutendeu thfiirden bestimmt der L. n. A. nach Vereinbarung mit der
. taatgiregieruu .Die zur Zeit der Annahme der Verfassung angestellten
Beamten, die um Übertritt inben Dienst derKircbe bereit find,gaben Anspruch au: Austelluu in einer ihrer Berufsbilduug amtlichen
sstellung und irem Dieuteinkommen entsprechenden Stellung,
gut; ikeamt die nach Annahme des Eiiiführungsgesetzes auf

und er b erigeu Bestimmungen angestellt werden. Das gil
aber nicht für Beamte, die bei Inkrafttreten der Verfassung
65 Jahre alt ind oder es binnen eines Jahre! werden. Geistig
oder körperlich s wache, die ur Ausfüllung eines ihrer bisherigen
Stellung entsprechenden kir lichen Amtes dauernd unfähig sind,
werd nicht übernommen. Beamte, die. beim Inkrafttreten derWurf 68 J akzxe iud n�? es innerhalb eines Jahres werden

ie «erpf«l«i tuug übernommen. ihwittden nur ge. en
mindestens 5 .·ahre fortzuführen, sofern sie nicht schon vorherdauernd unfähig werden. Läu n Dienst der Kirche übernommene
Beamte können nach Vollen ung des 70. Jahres, auch wenn sie
nicht dieustunfäbig sind, in den Ruhestand versetzt werden.

Dei: L. K. A. if? mächti , für aiißerpreußiscbe Teile
der Kirche den . eitvuu des Jukrafttretens der·Verfaffung
oder einzelner ihrer Bestimniu en besonders zu bestimmen und
eine dort etwa erforderliche Rege ung zu treffen.

Die Bezahlung der emcriluniltlien Belassung-kosten.
Newport, 28. September. cFiinkspruchJ Weinbar! Sinus�

melden aus Washington: Staatsselretär Hughes hat einen
Plan ausgearbeitet, na-ch dem vorbehaltlich der Zustimmung der
Reparationsskoiumissiou den Vereinigteu Staaten gestattet fein
soll, dhreu Anteil in Gestalt svou deutschen Farbstofsen
ohne Geldliezahlung zu erhalten. Der Preis der Farb-
stoffe soll Oder amerikauischceu Forderung von 256 Millionen
Dollar für die Erhaltung der ameribanischen Besatzungstruppeu
am Rhein gutgeschriebeu werden.

r Amt no,

ersten · 
I 
l

»,-·...·-«..--.-.-H---�-. »� ---· ·-� ·

die Jeslcuissliljcnng des Johannes-Gewinnung.
Noah mehr Festteilne-hmer, als am Mittwoch vormittag-

betten sich am Nachmittag im Scbauspielhause eingefunden, um
die  erauffiihidungseii zu sehen. Das Orchester bildete· wieder
bei: kle·r-Mus"i-�t·ve.rsein, verstärkt durch einige ältere ehemals
ihm Angehörige. Es spielte zu Beginn Glücks Ouvertüre zur
..Jp"higenie aiif Aulis«. Hatte man beim Söjährigeu Juliiläum
bie Antigone des Sophokles im Urtext ausgeführt, so war dies-
mal des Siebter?» A ins, und zwar der erste Akt, gewählt worden,
bie Biete-Muße Æifsbsm Odhsssssds unid Nehmt, die bes Aiaxs
seist getrübt und seine Mordgier auf die Herden ein-stelle oer
.tri-deii, die er töten wollte, gelenkt hat. Aias von der Göttin

geblendet, so daß er Odysscus nicht sieht, erscheint selbst, glaubt
feine Feinde getötet zu haben unb will auch Odpfseus in
tasendeni Dorn zu Tode peitschen. Der Akt fchließt mit dem Chor
Der filaminifiben Krieg-er. die tu Sorge um »das Schicksal des
Königs« sind. Der Prolog mit anschließen-den Wdarschifhhthinen
lud dem ersten Staudliede bes Chor-es wurde nach der Kompo-

ion eines Schülers eiungen. Dem Stück in griechischer
Jeannie, an deren Klanigsschbnheit wohl die meisten Zuhöhrer sich

stehst: als an ihre-in Oimi erfreut haben werden, folgte ein
töinisclses ein Lustspiel, die Adelphi  Bri·ider! des Terenz-
ie im Jahre 160 in Rom bei· der Leicheiifeier des sAemilius

ssiiullus als lebte? iurb reissstes Werk des isuug verstorbenen
Dichters« aufgeführt tritt-den. Sie sind ein Beispiel der �in:
senanuten Fabula palliata, d. h, des ins Lateinische meist matte"

übersetzt-en gsriechisöhen Luft-spielt, wie es zuerst von Livius
nsdroniciis im Jahre 240 v. Chr. in sgriechischem Clewaude auf
ie köcliisschc Bsüshne gebracht worden ist unb den Lustspieldichtern

iller Seiten und Blölker zum Vorbild gedient bat. Das Ort-Zins!
rer ,,Adelp·hi« stammt von Menander und ist nicht. wie die
kreisten anderen derartigen Lustspiele ein Intrigeuftsiicb ·s·oudern
ringe Gfßarafterfombbie. bie ein pvrattifdisetbifrbes Grziehungss
troblem behandelt. So handelt es sich hier um zwei Bruder- von
seiten der eine auf dem Lande streng, der andere in der Stadt
iiilde erzogen ist. und um deren Liebesabenteuer, die zu einem
fliicllicheu Cinde ficht-en. Zur Darstellun e kam der vierte Akt, der
dicfepunki der Handlung. Er winkte höszst beluftigenb, nicht zumEeiitgsten durch ldas frische, natürlich komische Spiel bes

flavcn Sinus.
An vierter Stelle des Programms stand eine Vorführung

s Oarmen saeculare des Horaz, eines �iteftgefanges. ber am�.
eier bes Säkularfestes im Jahre 17 v. Chr. verbunden mit den:
Ojäshrigeu Regierungsjubiläiim des Kaisers August-us gesungen
"orten ist. De: genaue Verlauf der ganzen Feier geht aus
terarischen Berichten und einer im Jahre 1890· gefundenen
armorinschrift her-vor, die und; den Namen bes Dlchlcks nennt.

m dritten Tage des Festes wurde das Lied auf »dem palatiuischen
tigel in Rom ro: dein Stempel bis Apollo von einem Chor von

ZXZ Knaben und ebensoviel Niadchen gesungen, zu Ehren der
Ei �tgottbeiten Apollo unb Diana, neben benen aber auch alle
Indem: Götter um Schuh für Halse: und Reich angefleht wurden.
über die Art derartiger Festgesanga bie mit rhhthmischeu Arm«
bciregun �en ftcts verbunden waren. ist so gut wie nichts {obere
liefert. es tsurbe aber te:  icls geniaehi. nach grieckisischeii und
itriisskiickieu Vasenbisldern dm�- isdtfkskkmlst bctwn an neben, IMV

e gefuiideii ha
·. ��.��5. s«- --«·«..�.·«.-««.«.�-   IF»

f bleibende

· « V M; Ehe-reichem! gegraut. Da« Gasse! wirkt höchst
iiikiiÅiinIovoll- IF« blast-teilst. Die, Bett-onna de: Perle {kommt

New-York,28. September. Guiikdiensw Wechsel auf
Berlin S lußkuro 100 Mark a: 0,06 �,06!
Sollar. as bedeutet umgerechnet ein �Dollar

gleich 1666,666 �666,666! Mark.

Großes Explosioiisiingliick bei Stirne.
· Spezim 28. September, Ja das wer: Falconara ist

ein mit: eingeschlagen, de: das Munitionsdepot zur Ent-
zikudung brauste. Das Fortist vollständia zerstört worden. Be-
sonders gelitten hat aiichtie Ottschaft Terenz-z. {infolge bes
Luitdrneks wurden die meisten Dacleer in diesem Ort abgehoben.
Viele Häuser sind eingestürzt und fast alle start beschädigt. sind!
den bisher vorliegenden Pleldiiiigcii find 100 Personen ge.
tö t e t unb 400 veruiiindct worden.

Die Lleikdcriuig der Befolvinigsordiiiiiigr
§§ Für Donnerstag nachniittag waren, wie schon erwähnt, im

Neixhsfinanzminissierium die ersten Besprechungen mit den ge-
wertschaftlicheu Spitzeuorgaiiisationen über eine
Neufestsetzung der Grundgehälter der Beamten
angefügt. Sie voraufgegangenen Verhandlungen der Spitzen.-
orgaiiifatioiisen der Gewerkschafteu untereinander haben, wie eine
Berliner Korrespondenz nielbet, keine einhe itlich e Au f-
fa ssung ergeben. Schon bie Errechiiiinsg des Existenzminimum-s
niacht große Scblvierigkeitem Ferner gehen die Ansichten über den
Ausbau der Befoldungssiiifen erheblich auseinander. Die von links
gerichteter Seite gsetvüuschte Zusanimeulegun der Sah-l der Bie-
solduusgssftufen von 13 auf 6 isst zwar von den göpitzenorgauisatisoneii
als undurchführbar bezeichnet worden, aber es herrscht bei einem
nicht uuerheblichen Teil der Gewerkschaftsvertreter die Aussicht vor,
daß die Gehialtsspanne zwischen den mittleren und unteren Be-
amten, besnnders aber zwischen den Ober« um Mittelbeanitemi
stark ausgeglichen werden müßte.

Niafziiahiiieii gegiTiiMTiZiFTBEot der Preise.
Vdz. Die Verordnung 811e Ausführung des· Gesetzes über

Maßnahmen gegen die wirtsclyaftlisilie Not«
lage· der Presse ist am Donnerstag abend vom Reichs«
rat iiu der vom fünften Ausschuß des Reich-starkes nebiilligteu
Fassung a n a e n o m m e n worden.

. f« . ,
f. Die bccdisiche Regierung hat, wie die Presse-

abteiluug·· mitteilt, auf Antrag bes FckvsckllImlhHfbktdklstlls denn
Verein fudsvaestdentsclzeo Zeitimgsverlesger zur Belseitisguiisg der
wirtschaftlichen Schwierigkeiten, die fiiir die Zeitusiisgsverlcvgso durch
Verschsarsfuw der Jashslungslbediiwgiingeus der Papierfabrickauteii
entstanden Jud, ein Darlehn bis u 60 Millionen
M a rk gewahrt. über tue Berweuidiinsxi dies-es Dsarleehews wurde
Seit?!� Zwitsfchen desm Oinasnszminiisteriuiii und dein Verleg-er-
vereineu ein Vertrag a eselhlossew

Si«
·�- Das Sterben der Zeitungen.

München geht die· unabhängige Münchener »Morgeupost« am
1. Oktober ein. Die �Münchener Neuesten Nachrichten« geben an
Stelle bes am 1. Oktober eingehenden Morgenblatts eine besonders
zu abonniereude Telegrammzeituug aus. Die beiden volks-
parteilicheii Blätter ,,Landsduter Beiiuna� unb »Strauviuger Tage-
blatt« werden mit dem ,,Regeusburger Auzeiger« vereinigt.

Lohnkämpfe in der sächsischen Holziudiistrie.
Z§ Wie aus Dresden gemeldet wird, steht die sächsisehe Holz«

industrie wiederum vor sehr ernsten Kämpfen, von denen
ruuld B0 000 Arbeiter betroffen werden. Die Verhandlungen, die
am Mittwoch iu Dresden im Bei-sein der Zentralvorstände statt«

den. Arten· trotz sxundenlanger Bemühungen U
.

s .i..· .·  esse-aus«� /,ci .·-.»--»«.-�-.»«.»-:.

Nach einer Meldung aus

. » �� i! »« .....Zw 3�� ««-

aiis der Humanistenzeit von Tritonius 1607, unb gehört zu einer !
Reihe von Vertouungen horsazifcljer V-ersmsaße, die beweisen, daß
bie Oben� damals vielfach gesungen worden sind, wie ja auch
Terenz in den Schulen des Mittelalters oft aufgeführt wurde.
Jufzenierung und Koftümse waren, wie bei ben bei-den ersten
Stücken, wenn diese au , keine Vorstellung vom aiitileu Theater
gaben, da Kothurn un Mas�en fehlten, vollen Lobes wert.
Jedenfalls bildeten das lateinische Lustspiel und der Festgcsang
den Höhepunkt der Vorfüshruugeu Denn das Schlußspiel »Noch
dem Namen« von Emil Quid-wiss. einem früheren Schüler des
Gomnasiums dem Sabine bes seinerzeit hie: fah: bekannten
Augenarztes Professor Dr. Oermaun Sohn, war zwar gut
gemeint und gereimt, ermangelte aber tieferer unb neuartiger
Gedanken. Die Götter Griechenlands und die Oder modernen Zeit,
wie die Zahl, ringen um die Seele eines jungen hunianistischen
Albiturienten

Der Beifall war nach jedem Stücke sehr stark. Ei: galt nicht
nur den trefflichen Darstellerm auch den »Spielleiieru«, »den
Herren Professor Dr. Säbel, Professor Dr. S dyned, Studien-
assessor Hühner, Studienassessor Dr. Schnabel und
Studieurat Dr. W enzel, die immer unb immer wieder auf der
Bühne lesen Dank der begeisterten Zulyörer entgsegeiiiiiehmen
mußten. B.

Boa herrlicher Wissenschaft iuid Kunst in Juinland
Helsingfors 23. September.

Die Allgewalt der Ereignisse nach dem Kriege hat die politischen
Beziehungen zwischen Finuland und Deutschland stark zurücktreten
lassen. Desto erfreulicher ist es, wenn die freundschaftlichen Be«
ziehungen zwischeu beiden Völkern auf kulturellem Gebiet nicht
erkalten, ondern inniger werden. Zeugnis dafür legt die be·
gonnene erbftfaifon ab mit dem, was sie gebracht hat und zu
bringen verspricht. Erst kürzlich sind die legten beutf cheu
Ferienkinder mit Gesang und Tücherschwenken auf dem
gtolzen «Niigeii« in die Heimat gefahren. Einige erholuugs-
edürstige Studenten weilen noch im Lande. Manche reichss

deutschen Kinder aber haben bei der nicht gar so geringen Ein-
wanderun von Deutschland hier mitsamt ihren Eltern eine

tatt gefunden. Dies ist nur dadurch möglich, daß die
im Herbst 1920 gegründete deutsche Schule mit wachsendem
Erfol deutsche Kinder sowie Fiunen und Schweden unterrichtet.Die Fahl der Schüler ist in diesem Schuljahr wieder bedeutend ge-
stiegen, sie betrug zum Sohluß bes letzteu Schuljahres etwa 190
unb ist fegt auf etwa 230 in 8 Vorbereituugs- und 5 Hauptklassen
hinaufgeg-.iiigeii. Der finnische Staat unterstützt neuerdings die
Schule mit einer semesterlichen Zahlung von 45 000 Finumarh
Eine ähnliche Anerkennung von seiten des Deutschen Reiches fehlt
leider, denn die Uiiterstützung von 100 000 Reichsmark spielt im
Budget der Schule kauni eine Rolle. Sie wäre aii Geldmaugel
trotz großer Opfer des deutschen Wohltätigkeilsvereins fast zu-
grunde gegangen, nun hat fiel�; ein Schulvereiu gegründet, um
ihre Zukunft zu sichern. Ju den Räumen der Schule arbeitet auch
das germauische Institut mit deutschen Sprachkursen und Vor-
tragszirkelw ·

Die Reihe der zugereifien Gelehrten aus Deutschland hat Prof.
M. Gering mit seinen Vorträgen über die soziale und miete
chaftliche Umgestaltung infolge des Weltlrieges in· glänzender

« e eröffnet. Prof. Sering beleuchtete nicht nur die schwierigen
wirtsxhaftlichen Probleme de: Gegenwart- sondern gab aus. natür- l·

keiner Einigung. Schsou sind in Leipzig, "Chemuip. Zittau
mit! Gileuiburg Teilstreiks ausgebrochen. Auf der anderen
Seite haben auch die Untetnehmkk de« Kampf aufgenommen und
in· Eilenburg mit de: A u sspe r r u n g begonnen. Der Kmxxpf
IVIW gefühlt UM bit FVLVVVUWS einer 35 prozentisgen Lohuerhöhiiiixs

äjreufjiltiier Landtag.
S§ Berti _28. September. CSigeUer DrabtberiTUS Haus beskihäitigte sich heute in· erster Lesung mit dem T u b

k··ulose.-Gese» eu···t··nsurf, in dem Anmeldepf .&#39;sur· die tuberkulo en zzsalle··vorgef·e·her·i». Der Abg. Dr. W ev,·l S.meinte, am wirksamsten konnte ie Juiberkuloge dadurch bekcinip
werden, daß dem schamlosen Wucher·in ebensmittcln
eiii Ende g·ema t·werde. Wohlfahrtsmiiiiter Hirtsiefer er·
kannte die Beietigung der Wunsche Dr. etls durchaus km, be«zivetfelte aber ·; re ßbrfülllsarkeit Die im ··ese entwurf borgen
ehene Meldepfli t konne die· Tuberkulose bekamp en. Notwendig
ei allerdings· eine Beseitigrug dejc Kr·ankheitsu·r-
ach en. die in der Wohiiungsz und Ernalsruiigofrage li e. Hier.
ei die Ausgabe aber mit Schar e zu tosen. Darum iiiüsse be.

gonnen werden. weil die Ursache ei: Verbreitung ber Tuberkulose
in der zuauzzelhafteu Anmeldung der Krankheits-falle liege. Im
Ausssuß wurden wohl Verbesserungen möglich sein. Der Abg·
Dr. · uaetssfasleu  Din.! bebauerte. daß der Geldmau
uurksamere Maßnahmen gegen die Tuberkulose unmöglich ma e.
Die Vorlage ging an den Ausschuß für Bevölkerungspolitik Ein
Gesetzentwiirf über Zluderung des Gerichtsko ten-gge f ei; e s unb der Gebuhreordnuug für Natura Rechtsanwäl e und
Råxrichtsvollzieher wurde· auf Antrag des Bericbterftatters andeu· stsausschiiß zurückveiwiesein weil die vorher bes logenen Satze
inzwischen durch die Geldeutivertiiiig schon wieder ü er olt worden
sind. Das Haus vertagte sich aus morgen Freitag vormittags
10 U Auf der Tagesordnung Anfrageu und Antrage in der
Teueruugsfrage It«

§ 811 ber durch die ungeheure Teurun e a eneuNotsage stellen die Deutfchnationaleu  fgdriixtage
folgende rohe A·iifrage: Die innere Zerrüttiiug des Reichs· und
Siaatsge uges. die auf allen Gebieten des politischen und wirt-
schaftlichen Lebens die uuheilvollsten Folgen ge eitigt hat, rückt aufem Gebiete der Lebeusmittelpolitik die esia r völligen u«
sainmeubru·ches· in nächste Nähe. Welche Maguasmen gedenkt as
Staatsministerium 611 ergreifen, 11m dieser efahr vorzubeugen?

It 
§§ In einer großen Anfrage an die preußische Staatsregierung

fordert die Zeutrumsfraktion Maßna men gegen die un-
geheure Wohnungsuot ·in Obers lesien, die in-
folge des Zustroiuens von sluchtlingen aus den an Polen gefallenen
Teilen Oberschlesiens ent tanden ·is·t. Jn einem Urantrage der«
selben· Partei·wird das· Staatsministerium ersucht, erforderlichen»
falls in Verbindung mit der Rei sr ierung ·auf einen baldigeu
Csrsatz der in Oberschlesien durch ie iuteralliierte Besetzung und
die polnischeu Aufstaude verursachten Scheiben hinzuwirken.

W Eins mm che »Volkp-Univcrs«ität« in Berlin? Vom
Rapallovertraga er »aus die Pforte nach Rußland um ein
weniges offnen sollte ist es auz till geworden. Dafür kommendurch diesen deuts zrufsisihen ürspalt allerlei absonderliche
Zikåische bvoizsidckcän Sonäfet ·e·i·it·e··n zu· uns· Wie Mczskauer Zfisxiifsxne en, ea igen ie u en n er ine ne »ru e
Volksuuiverkitäk zu zröf neu, da die deutschen Hochschulen
mit� Eis«  �reißt hilf «! is; �bei� itme� Pest«en re en. ieru i e u ur in eu an rau eeine e-

·· ere P lanzstätta wo das euer des russischen Volksgenies ge-
churt wer e, damit die russif en Einwohner Berlius den Koutakt

mit der roßen Mutter nicht verlieren. Berlin sei das gr ö te
russis e Zentrum der anzen Welt · außerhalb Rußlan s.
Bescheidenheit ist Fa niemals i·e starke» Seite ber Moskauer ge-
 f�: ·i·seche åtoglkgueripiverfigat Håu Bårlzn ist abfkfschsoi n. a iaueu einoenaurui er
liest ol chewistischers Kultur vermitte werden soll, kann manZiel! ungeftihr vorstellen. Man wird sich hoffentli in Berlin diese�befonbere Pflauzstatte zur S ürung des rulslsix en Volksgenies«

ernstlich verbitten, wenn die Bo schewisten wir i etwa mit solchen
Wünschen kommen sollten.

t 
t

lich vom deutscheu Standpunkt aus, ein überzeugendes Bild vom
ganzen Wahnsinn des augenblicklich herrschenden politischen
Systems. Er hatte ein verständnisvolles und dankbares Publikum,
zu dem viele geistige Grünen der hiesigen Gesellschaft gehörten.

Ju ganz anderer Weise hat ber deutsche Studenten-
ch o r, zusammen mit einem hdlländischeu Universitätstrio  Leiden!,
gerinanische Begeisterung geweckt. Es handelt sich um den«
Leipziger Chor, der unter Leitung des Universitätsmusiks
direktors ProfBrandes zum Besten der europäischen Studenten«
hilge eine Konzlertreis e über KownJLRi a, Docrpat, Nebel,He fingfors und bo unternommen hat. ie Straf. Brandes mir
berichten, sind die Sänger überall freunds chaftlfch
em pfangeu worden. Er unterstrich im besonderen, daß in den
baltischen Staaten nicht nur die DeutsehiBalteiy sondern auch die
lettischeu und eftnischeu Studenten alles getan hätten, um das
kameradschaftliche Verhältnis zu den deutschen und holländischeu
Kollegeu so warm wie möglich zu gestalten. Der Reingewinn. der
für die notleidendeu Studenten Mitteleuropas bestimmt ist, wird
beträchtlich sein. {in Helsiugfors gaben die Studenten zwei aus-
verkaufte Konzerte, bei denen neben dem fein niiaucierten Chor bes
Prof. Brandes auch die Leipziger Solistin Käthe Grundmaun
großen Beifall erntete. Bedeutsamer aber war die begeisterte
jugendlich-deutsche Stimmung, die durch diesen Besuch in weite
Kreise über die Studentenschaft hinaus getragen wurde. Sie kam
bei den Festefseu der Universität und der Technischen Hochschule,
bei einem Festzuge diirch die Stadt, mit dem Gesange der Wacht
am Rhein u. a. Lieder und in ergreifender Stimmung bei einer
Erinuerungsfeier am deutscheu Heldengrabe auf dem alten Kirch«
hof zum Ausdruck.

Am 21. September sind die jungen Sänger nach Abo weiter«
gezogen, ihre Lieder werden aber noch lange uachklingen Doch
fehlt es uns auch sonst nicht an deutscher Musik. Ja, unab-
häu ig von den Kouzertem an denen Helsingfors so reich ist, und
an genen deutsche Virtuosen stets stark beteiligt sind, haben wir in
der Fiunischen Oper ein hervorragendes Musikinstitut, in
dem deutsche Musik liebevolle Pflege findet. Spielt doch auch bas
Orchester �- das angesehene und beliebte Helsingforser Stadt«
orcl!ester �- in der Oper unter Leitung ihres Sirigenten� bes
Bayern Prof. Mikoretx und auch der Direktor der Oper ist ein
Deutscher, �- Hofkammersånger Gut-a. Jhre diesjährige Saison
hat die Oper am 20. September mit der Erstaufführung von
»Figaros Hochzeit« eröffnet. Mozart, ver ewig junge Meister, trug
au in Helsingfors im Jahre 1922 einen schönen Sieg über das
Pu likum davon, wie einst bei der Wiener Urauffführung tm Jahre
1786. Das Hauptverdieust daran schreiben die Blätter wohl mit
Recht der sorgfältigen Einstudierung durch den Dirigenteu Prof.
Mikorey zu.

Während die deutsche Musik eine herrschende Rolle in Zinn-
laud einnimmt, war die bildende Kunst Deutschlands hier bisher
ganz stiefmütterlich behandelt.  Es ift daher doppelt zu begrüßen
daß der Plan einer deutschen sdunftausstellung vom
vorigen Frühling nun doch verwirklicht wird. Der Leiter bes
Helsingforser Atti-träume, Dr. Stiemschausz bat bei: sehe» end:
September zu eröffnenden Ausstelluug dessen Räume zur Ver«
füguug gestellt. Ein Komitee hat sich zur finanziellen Sicherungbes Unternehmens gebildet, während Steg. Pauli von der Kunst«
halle in O ambu r g die Ausstellung zu animengestellt hat, die die
deutsche Malerei von Mangel bis zur Gegenwart veranschoiilicdeii soll.

�G. �b. sue-alter-



�banbelsteil�.
iWieder 19 Milliarden Banknotenzunahinr.

Wie der Aiisweis der Neichsbcink vom 23. b.  ergibt, haben
die Anforderungen an das Rentralnoteninistitut mit außerordent-
licher Schärfe weite: angehalten. Die esamte K apitalan lag e
ist um 21427.8 M··illionen Mark au 889149.8 Millionen Mark
gestiegen. Disebankiiiäßige Deckung allein erhohte sich iun
21821] Millionen Mark auf 381761.9 Millionen Mark: »von
dieser Zunahme entfielen 1895671 Millionen Mark auf Reichs«
schapanwefifnngen,· 7665.2 Millionen Mark auf Geschaftswechfel
Die neu begrüßt-lichten Kroditbetraige wurden der Bank wiederum
zum rügt eil in Form von Zahliiiisgsmitteln entzogen, sodaßdie Vgriiielfxun der f r i nid e n G e ld e r um 4283 Millionen Mai!
auf 71692.7 Millionen Mark erheblich hinter »der Steigerung der
Anlagen zurückblielx »

Sie Aibfliisfse an Banknoten und Darlelinszkcxsienicheiiien zu-
sammen bezisfferten fich diesmal auf 19 126,9 Millionen Mark, undwem: ersåhte sich der Bianknotenunila us um 19080.4 Mil-
ionen r! auf 290678.1 Millionen Mark, der; Umlauf an

Darlekhnskafsenfclieinen um 46,5 Millionen NOT! auf

13 846,2 Millionen Mark. 
ist ein Rückgang der an:Bei den Darlehiisksasfen · »

anspruchnahme eingetreten. Die Darlehnshcstände ermaßigten
sich um 461,9 Millionen Mark auf 41248.9 Millionen Mark. Da
die Rcichsbank einen dieser Abnahmie entsprechender: Betrag an
Darlehnskiassensclieinen an die Darlehnskasfen zurtickaakkz haben sich
die Bestände der Bank an solchen Scheinen unter Berücksichtigung
der in den Verbehr gegebenen Summen auf N 282,2 Million-en Mlark
vermindert.

VIII. Berlin, 28. Septbr Woetieiiiidersichi der Deiiifaien ttieiihss «
dank· rlusweis vom 98. September 1922.

e en hie
1920 1921 hxrmoche A k t iv a.

1,098,211 1 040.920 + 604,000 Metall-Bestand . 1 082322 + 1,036
1 001-004 1 028-70s 2-000 ifääilffibiäi. 9267,33 ,......°.i?.°ä

18 849,145 8 826.159 + 1 121,004 Slaifenf eine . . 27 29t-i,999i- 507 687
1,589 8.698 + 1.929 Not. and. Banken 4,459, 0.410

982,001 + 53.591 Wenn. u. Schule. 43 107 214f+ 7 665.217
s2 618,929 �- 4 426,207 Reichs schavaniv.. 288 654,720 413956487

48.618 + 28.666 Lombard-Dort. . 41.056 «� 260.340
257,198 2,100 Effekten-Bestand 340,321 + 66.511

6 284.857 + 548,754 Sonfti e Aktiva . 18 409,540 + 38073024
Pa fix-a.

180,000 unheränh. Grundkapital . . 180,000
121,413 unheränh. Reservefonds . . 127.264

82 178,940 + 709.250 Notensllmlauf . 200 678,147
U 206 870 8 590,159 100,093 570118.: U. Stsgutln 16 909.679

&#39; 6 972,994 -� 8 650.909 Privatguthaben . 54 783,060 + 3 030,827
5310.693 1 818.872f�-� 2o0.6o0lSoniiicie Paifiva 11 271,921i-i-I 165,217

Gold�Zollaiifgeld. w: Berlin. 28. September. Für die Zeit
vom 4. Oktober bis einschließlich 10. Oktober 1922 beträgt das Gold-
Zolliiufgeld 84 400 Mark.

Leipziger Lebeiisversicherungs-A.-G. Von der A l l 9 e MFTUKU
De utfche n Cred i tsA nstalt ist m· Verbindung mit Mit-
gliedern der Verwaltung der· Leipziger Lebens-
versicherung a. G. lAlte Leipziger-f» uiiid ihr nahestehenden
Personen ccm 25. September eine Leipziger Lebensversicheriingsss
Akti eng esellsch aft gegründet wenden. Das Aktiienkapital
beträgt 20 Millioiien Mark bei�ö proz. barer Einzahlung. Die
Grün-der haben einen Oraanifationsfowds von o Millionen Mark
zur Verfügung gestellt. Den Ausfsiclitsrat bilden Konsul Friedrich
Jan. Borste-oder. Gieb- Justizrat Dr. J.·Juna l. Rsechtscinwalt
am Rseichsgericht stellvertretender Vorsitzenden Generallonsul
E. Seinen, Vorftawdmitglied der Allgemeinen Deutschen CredioEinst-alt. sämtlich in Leipzig. Den Vorstand der Gesellschaft bilden
ie Vorstandsmitglieder der Alten Leipziger. Gegenstand des

Unternehmens ist der unmittelbave und mittelbare Betrieb der
Lebensversicherung in allen ihren Arten. Außerdem wird die Ge-
isellfchaft die Vrrwaltung des Vermögens und des Versicherungs-
bestcindes der Alten Leipziger: übernehmen.

Blirfenaiisfall Dem Vorgehen �Berlins entsprechend hat auch
bei: Vorstand der Breslauer Wertpapieribörse beschlossen, die
Biörsenverfautmlung am Montag, den 2 Oktober ausfallen

lassen.an 0.W. Vom ohersihlesischen Kohleniiiarkv Die Steinkohlenfördes
rung Deutschzpberschlefiens hielt sich im August mit
684 518 To. ungefahr auf der ohe_ des Vormonats Jn der ersten
Septemberwoehe wurden 171 »Es, in der zweiten 182188 so. ge-
fordert. wobei deoarbeitstäglickie Durchschnitt sich von 28 _01 auf
ä" Sei« IF« Mk. DEZisääiliiiiiäk"«.sZTF.?kTEk«å«-sFåißspsi?�-ß�bkkiik{Säle}? blferbeeii s? 589 o. in Seiitfihgßberfchlefien. während« 246 933
000°: »Es» 0.00 its« iispssissxsåssgxxkksiixesii..kisksgsxk.kxissilx:istwzii Tciksjtbatikkfkmebaß d··ie Kohlenverforguiig des Jnlandes eine
ffhfb"«kkkåixåä"tslk.l" FäkhxlziqkkksiiiäskiischäikihIfäskeP ZEIT?an e . , , .bfcckkfluß gelangt. an bem polnis eigen Teil Oberfchlefiens be-
trug die Steinkohlenförderiin in

----S«--3-J-

 Million en all! Segen die
1922 orlocb.

49 719,816

19.064
250 690

11 791,201

180.000
104.258

58 927,894

unoränh.

unberänh. 
+ 19080.39�!
+ l 2.··!«2,l44

geartet-Mann.
Novelle von Ludwig BE«-

lSckiliifil ·
Es wird ihm nicht leicht« sich in die verwickelten rechtlichen

und wirtschaftlichen Verhältnisse Gelderns hineinzuiindem die er
genau kennen muß, um das Volk recht packen zu» können. Aber es
gelingt doch, wie er auch schnell die Sprache, die ihm von seinen
geschichtlichen Studien her nicht fremd »ist, ganz zu beherrschen
lernt. Kurz nacheinander erscheinen zwei Schriften von ihm, »die
eine, die vor allem die gebildeten Hollander aufhorchen laßt,

Oper kerke on staat«, die andere »welche die Universität» Utrecht
ofort preiskrönh über die Marien eilungsz Nichtsdestoweniger ver-

schleiert sich die Aussicht auf ein Lehramt immer mehr, und da sein
jetziger Beruf ihn zu sehr anzugreifen beginnt-»die Regierung auch
fortwährend gedrängt wird, trotz seiner Verdienste einen Lands-
mann zu wählen, geht er nach dem nahbelegenen Utrechtsz zu dem
van Meulem der unverändert zu ihm steht, vielfache Beziehungen
hat, und liest zunächst Privatifsima über Naturrecht unb den in
Holland noch gänzlich unbekannten Kam, tndiert nebenbei aber
auch Mathematik bei Professor Hennert, der ierde der vielbesuchten

Alademie 
Mit enigen Studenten fährt er eines Tages den Rhein hin-

[4

 unter, her Küste zu. Bei Katwijk sieht er zum ersten Male das
Meer. Es ist ein windlosetz klarer Frühherbsttaip und» stahlblau
liegt der hohe Himmel über der grenaenlofen, ruhigen Fluche. Jhm
fchioinhelt, und die Akademisten geben ihm nachher einen Becher
heißen Sees, in den sie viel Rum getan haben. Jhm wird sehr
übel dabei, und fröstelnd siht er nachher auf dem Verdeck des
kleinen Seglerh der sie heimholt, geht auch nicht zu dem Con-
fiturier mit, bei dein sie noch ein Glas Vunsch trinken und die
neuen Zeitungen einsehen wollen.

E: sehnt {ich häufiger nach Seutfihlanb, soviel Freundschaft
man ihm auch entgegenbringt. Seine Kunst. das» weiß er, wird
niemals in diesem kalten, zugeknöpften Lande wachsen können.
April 1797 kommt plöhlich ein Brief Johann Fsxiedrich von Neben,
der ihm eine efehene Bedienung am Hofe eines baherischen
Fürsten in nahe ussicht stellt. Sofort reift er ab. Als ihm bald
hinter Jburg die Tiirine Osnabriicks erscheine- hält er kaum die
Tränen zurück.

I

er ersten Septembroch

i255 so? To. egen  Do» was einer fördertäigliclfeii . m!von 75 929 o. entßhricht. »Von der gefhrherten Men e blfebeisif
144 609 To» na ein übrigen Polen gin en 89 938 o.. na
Seutfchlanb tot« 7 To. Sie Transportver ältnisfe bleiben na
wie vor unzureicheno Die un ureichenden kleinen «i«ibcrgangs-

sbahnhöfe können einfach den Verehr nicht in normalem Umfange
abtoicleln

Ettokksclie Kphleneinfvbik Im tdccnilmraer Hasen lernten lautvorläufiger Schäizunx des Fachsblattes »Jndustrie-.K-urier« in der
Zeit-Rom! 1. lxifs To. eptteimher 202085 Shogun englisch-er Kohle Zu.ar tprc e in Ter le iizelhaiid l. A ssihu des Rei s-bzindes des· TextibEin elhandels hat, wieubie U»Tex.ti -Woche« er-fahrg, be chloisgsgiiiidiltichb tfirsiti ü n füä eiziesangeixmessäne  not.iven i e re ungau zu e en. u e « we e wr einereisiommifsion beim Reichsbund eingesetzt; bitt: regelmäßi Groß-akidersmak threife sit: di»- wichii {ten . extilcirtikel feftfte en iinh
n des ,,Texstisiiggochezvfrotffentki en wfitrockfimd den Eint-Teils andäeritiene eii ee ien rorernienen re ene, uer e a.kiilationsfszizriindlage gu geben. s könne audh m? demggegensiwärtigen Rechtss an e em» Kaumaiin nicht verwehrt fein, die

Wicderbesclfafiungskosten seiner allulation als Gixistandspreis zu-grunde u legen und dazu die ancfemågfenen Zu chlage fiir Unkostenund Nu en zu rechnen, sofern die e iederbes affungskosten durchmarktgängige: An ebote zweifelsfrei feste en. e der Bemessungder dgufch «ge so aber mi großter uriickhciltiing verfa ren
wer en.

Borsten, 28. September. Butter. lBericht her motierungetoiiiiniffion.! Er·
zeugerpreisi 1. Qualität Mollereiduiter 82500 �d, 2. Qualität Molleretbutter
so 000-41000 «, s. Qualität ahtallenhe Butter: Preis nach Qualität der
50 nllograinm. Marlttenvenze ruhig. »

Neueste Handelsnachrithtcin
* Berlin, 98. September. Æigener Fernsdreehdienftd

� Disvidendenvorschläg e. W. Krafft Aktien feil-
chaft 40 Proz. Niiriitbierger Lederfalirik 20 Proz. und 20 rat.
onus  i. V. 20 Proz. bez-w. 10 Proz.!. Vfreiherrlich v. TziicherscheBrauerei A.-G. in Nürnberg  Proz. �4 Proz. auf die alten

. ien .
Bei den

und 11 Proz. auf die neu-en A
· Hsarkortschen Bergioerken werden

50 Proz. Dividende  i. V. 30 Proz! und ein Jubiläuinsbonus von
100 Proz.  i. V. 50 Proz. aus dem Erlöse für die Werbe Sieben-
bürgen auf die alten und die Hälfte auf bie neuen Aktien-f» vor-
iiesrhliagem Außerdem werden anläßlicli des ooiährigen Jubilciiims
Spenden gegeben, und zwar 5 Millionen Mark für dise Werk-
aiigehörigieiy 5 Millionen für die Koinmiinem in denen die Werke
gelegen sind und 2 Millionen am bie Pensionskasse.

Di-e wirtschaftliche, Vereinigung Deutscher
Mesfingwerke hat den Grundpreis für Mesfingbleche
von 616 auf 660 unidfür Msesfingsvangen von 450 auf 500 oft pro
Kilograsmsm erhöht.

Berlin, 28. September. Börse. Schluß. Im weiteren Ver-
la-uf der Börse trat die R ealisationsneigung der berufe:
mäßigen Spekulation mit Iiiicksicht auf den Ausfall der Borse
am nächsten Mmitag noch starke: hervor. An der Nachbars-e trat
geradezu stürmisclie Nachfrage für Kolonialiverte
hervor. Ssalithreoasaktien stiegen bis 82 000, Siidsee Phosphat bis
4200. Aiich Schcmtungbahn wurden mit 630 gefragt. Am« Montan-
miarkt blieb das Geschäft ruhig. Der Dollat schloß mit 1665.

Um 2% Uhr wurden notiert: Berliner Hawdelsaiiteile 1575.
bftierreichifche Sitaatsbashii 5500, Baltimore 10 350, Canada 8500.
DeiitsckpAustiralier 980, Hapag 850, Hanrburig Süd 1612, Hansa 815.
Llohd 544, SRola-nblinie 680. Vereinisgte Elbe 1480, A. E. G. 844,
Bochuniser 2585, Busderus 1885, DeiitschsLuxembiioger 2490.
De ut s ihr. r E is e n h a n d esl 749. Deutsche Kaki-merke 2448.
Essen-er Steinlohlen Voll, Sie Ih m tikh le· 875, Gelfenkircheiiek 2700.
Giörliher Waggizn 680, Hammer-ien 1035, Harpenser 6150.
Hirsch Kupfer 985, Hosch 2625, H o h e n lo h e 1994, » �Seife Berg«
liau 1980, Ascherslehen 1769, Kattowiber 1800, Köln Neusessen
2400,Laurahiitteso0o, Linkesdofmann 1025, Liothringer
Hütte 2005. Mianniesmann 1920, Norddeutsche Wolle 8050, Ober«
bedarf 1490, Caro 1050, Oberkoks 1925, Orenstein
17o0. Phönix 8250, Rheinisclie Braunkohlen 3225. Rhieinstahl 2875,
Nieheck 2875, Slioniba-chcr 1085, Rütgerswerke 950, Scheideiiisaiiidel
3150, S chslesisch e B in kh ütt e n 482o, Weste-regeln

�ihm freien Verke hr wurden notiert: Beclerftahl 845 G»
Bcnz 665, Ckhristoph & Unma c! 77o�-780, Durer Porzellan
4600, Frist-er am. Hans-a 800. Hdchfreuouenz 1250, Vauckfch 1100,
Gag-aner Wolle 860, Stau 470-460, junge 450-440. Ufa 875,
R. Wolf 970.

is lß. Nerv-York. N. September.
vom 27.  »« V »I-

immun . . . 4%, 4 llimp. n. olils 72%.
w. Berlin so is. Abs« «. riiii..siis.ii.p. 30v.
I. Paris Sicht . Los 7,62 ilennifioltnpnf. --
9,100,070. 4,37,82_3.98,62 tllliisli Central
teile Trainiert. TM, 5032.41.00 Loiiisvaltnliv. .
Atdi.To|.u.St.I�ii. 10374; 1040i. IL-Lteatnlli. 97% . steil pksmloiutieizz
Belilm. u. ltliir 5374| ob Ilerfolli offen. 119 Silber somit» 886/: 89%
tnuada stellte. Uszji 1451/. PennsylvanimJ Its · Iuxlnnil. 69% 69%

i-Vechsel out Amsterdam 88.88. staat« lieiaieo 7,17, no. nur die Schwan
18,88, do. unt Madrid 15,90. no. auf Rom OR.

�imeltiriz F: tiefsten« scklp Äiercanl-lv Ists-is- 161,5
w. London, 28. September. 4% Kriegsanleihe 84%, on, Kriegt-outside

Sol-tu, 4% Siegesanleihe 887fz, Privatdiskont 2�lu.
::Qi .«s ,1� &#39;- «« &#39;|.blg&#39; �h!� &#39;s· 44�. is D»«!-H«-« «-«x"-·«««D

Als er eintrifft liegt schon ein gßes chriben dr Yizlei
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821/. Seiithin Pulli: 93% 94%Union Paellir..fli8 149MAX« Aneronda Cm. bl%f 03%
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ldes Herzogs von PfalzWirkenfeld vor, das ihn auf Grund seiner f
Schriften und auf Rekonimodat on des Herrn Johann Friedrich
Meyer zum Archivar und Kanzleirat mit einem Einkommen von
fünfhundert Gulden ernennt.

Die Mutter strahlt, umsomehr, als sie ihn frischer und be-
stimmter als früher findet, und der Vater ift versöhnlicher ge-
stimmt, läßt das Sie fallen und nimmt ihn sogar mit in das
Weinhaus, in das er gewöhnlich einmal in der Woche geht. Man
behandelt ihn dort mit vieler Auszeichnung, tituliert ihn Herr Rat,
und die Beamten der Kanzlei empfinden, das merkt er bald, etwas
wie Neid auf ben kaum Sechsundzwanzigjährigem was ihn freilich
wenig kümmert. Bei den alten Freunden wird er mit Lärm emp-
fangen, und da er erst mit dem Herbst fein Amt anzutreten braucht,
beginnt» das sorglose Leben von neuem. Das Jus ruht, dafür
aber fließt wieder seine lange verschüttete Kunst, die er fast ver-
loren geglaubt, und innig schließt er die eliebte Vaterstadt ansein Herz. Vorerst aber holt er aus seinem Koffer ein Manuskript«
das er 1795 begonnen, mit nach Holland genommen, dort nur müh-
sam überarbeitet und endlich unliistig liegen gelassen hat: das
Schauspiel ..Ehrgefiihl unb Liebe, oder der Gib", das dann von
her Dietrichschen Schauspielgesellschaft mit vielem Beisall aufge-
fuhrt wird. Oft weilt er bei den Miinsterscheii Freunden, die ihn
manchmal auch in Osnabriick auffuchen.

Mitte JUUE fährt er zimöchst zu Meyer nach �lbehlar, um sich
dort durch das Studium der Rechte zu seinem künfti en Berufe
vorzubereiten. Der Schwester sagt er beim Abschied: �in. einigen
Jahren hole ich dich, meine Wirtschaft zu führen. Heiraten werde
ich nie; meine Begri fe von Liebe sind nicht fiir dieses Leben an-
wendbarz nur im Rei e der Poesie leben meine Jdealez entstellt will
ich dies Götterkind nicht fehen.�

Trotz aller heiteren Bilder, die ihn umgaukeln, hemmt er auch
dieses Mal die Tränen nicht, als der Reifewagen auf dem Horden-
berge ankommt. Hier oben stand Benno vor serhshundert Jahren,
als· er zum letzten Male nach Jburg ritt, wehniütig feinen Be-
gleitern zurufend: »Ich werde di wohl nie wiedersehen«

Broxtermann kommen plötzli diese Worte in denSinir Jhn
fröftelt, trop des warmen Sommerinorgenx

O
Die Wehlarer Wochen, die ihm im Baron von Arztim tin Mar-

burger Schmitt, in Steigeiitesch und Dambmann neue Freunde zu-

Im!
fübkktik fliegen vorbei. und am O. September trifft er in Lan-do- J

e
lfeiner feinen Gestalt und seiner

Berlin N.telographische Richtung.
verkaufen zum Brief links.
mi Im. I 9e. n: on. 97.
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833.75 G. �&#39;36 B. �tat-am 789.00  i. 70l II B.Rhlner cintlilie Halterungen vom 98. e-eltemher.  Uig. Tod! WORK:
Roten 7328,3iph�7o4o,4o, Jraiiiiomaxe Roten 12 58420-196 Mo. Bein 
Roten 11 88810-4191430, Holländische Roten 85 594,15--�057B5�05, Ilttiekikav
nische klabeliiotierungen 1o7o,4o�lo74,7o, Scdivetzer Roten 81011,18�-8l088,85,
Jialienltfche Roten 7001,20--7018,80, Stockholm« Roten 44 14438-44 258,98,
n-ohenhagen s  257,10�-.�84 842,90, Seriftianla 28 214155-48 980,85, Spanien
25 008150-45 181,40, Bltdapest 5108,50�-518t�50, Prag 80�92--69,08, arm 
2,151�&�-�I,10%,

w. Amsterdam, 2e. September. Wechsel auf London 11.88.28, Berlin willst»
Paris 19.59.50, Schweiz 48,15, Wien o,oo,so, ktvvenbagen 58,50, überholen
68,90, Strifttania 48,75, Newport 2581.6. Brüste! 18,46, Mndrid 88.07.50.
Jdalien 10,90.

w. Rohenhngen, IS. September. Slchtiveiofel auf London 21,26, sieidvork
485%, Hamburg 0,81, Paris 30,76, illnltoerpen 84,80, Allein! 90, Amsterdam
187,89, Stockholm d27,s0, sdislianis 82,80, Helsiitsfors 10,75, M� Huld.

w. Bernheim, bis. September. Sichtwechsel auf London 18.69: Bktkin 0.38.
Paris 88,85, Brllfsel 97,80, frhiueta. Plätze 70,80, Amsterdam 163,25, davon«
vagen 78,75, nrlfitania 84,78, Washington 880%, Helftiigfors 8.40, Poe-g 12.

w. mlftlania, Do. September. Stcdtivechsel aus London 85,90, Hamburg 0.87,
Paris 44,75, meiohorl Sold, Amsterdam 928,50, Btlrich 110, drinne-fees ls.lo.
Liiuioerpen --, Stockholm 156,76, nopeiihagn lus,so, man Miso.

w. sei-tin, II. September. srodufteiimarkn am Anklang mit Der vormit-
tagigen zoevisensiotgerung erhöhten fiel! auch die Preigforderungen an: Produkten-
inarlt. In im als und in R o g g e n entwickelte {ich auch au ben hhheren Preise«
ein sie-illa! lebhafter Geschäft. Spoieroin wurden dte Konto: auf bile III«
fchivochuiig her Devifeniurse suicilcthaltend und di« her-mittags gezahlten Preise

73° ist;- �hr3� M: kssk �.335
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konnten nicht mehr erhielt ioeeben, wenngleich die Haltung immer two sinnlich-
feft blieb. Wetzen wurde bei befriehigemhem Mehlgesihaft seitens vor Mahlen
gekauft. U ogg en war Iiolsottlg begehrt und freute flch infolge des schwachen
inltindifcben lllngeliots wie alle anderen Artikel teurer als gestern. sioggins
inehl war wenig am alliierte und viel gesucht. Gersts wurde namentlich in -
guter Soinniergerfie hohe: bezahlt. Hafer stieg im Preis« auf lebhafte Neid·
frage für hen Konsum. an man {achten m lbrennereien unfihaffungen u:
machen. Futterfioffch ferner bltaaten und holst-feuchte hatten
efte Haltung.

Ulmtliclu Notgscrujiigetätfür b0 kg ab Statt-mi-
Weisen » Muts La Plato,
marififcber . . 3400-3350 6200-3300 Berlin . . 3400-3500. ..
inecllenburg. . s� «� av Oamvura . 3300- 340030003100

Noggen WaMetiljooziooliii 94oo�iooi!o,88oo�9so0markifchcr . .3100�30502825-2900 ilL-�llelililw/�ttotnf7000-82006900-7800agommeridier. 8100-8000 9775 Boot! gefällten! Jovis s- - s»e «« kl 1 do 1800» 1900inteyserste sen e e . . .
märkiicve . . . .2850-2950 2800-2900 Ros enklete . . . lw Jiioo 1900

3260-3350 3200-3800
Sommer-gerit- man alter . . · .

inrk.u.scvl.neue 
3400- 3000 3200-3300

do.
Hafer märtifclx 

�Opommerscher .

Biliokiaslsrvseii 5700-59 5600-5750
Kl Sdei e« do. · 4400-4700 4300-4600
Futter. rbseii �3100-3300 3000-3200

llclerbohnen . 2900-8100 2800-3000
Wirken . . . . . � �- Idatersiroh . . . .
buvinen, blaue· 18013-2100, 1700-9000 Ren.- Lmcftrolif· gelb« ° 2100-9800 20013-2300 Heu, Tut . . . .
Seradella . . . · �- ���. die. ,aiideloiihl.
Itavoluchen . · 2100-2800! 19502100 Kleider: . . . .

Iluierican futlv inivdling good colour

NO« OZW 4000- 4200

isssosi 
stos-

mit: . . . -rifdetflfgbnibel ..
güdetla�ttbcl .orfmeiii e . ..
S: treu, vtcihtgepis

v. Bremen, 28. September.
loko 847,40 her 1 alle.

w. Berlin, 28. September. Metalle. Eleitrolvtliipfdr  imirobarß!, hronwt.
ttf Hamburg, internen ober Matterhorn so 520, hiafflnaheluhfer 91899.89; also bis
480, D lnal-Qltttenlheicbhlei 165--475, Drtginalnbitttenrohsinl, Preis tin freien
Verkehr 7o��28v, do. Brei« d. Zlnlhottenveroandes 284,16, meinelteh-mlatten:
ztnk von handelstlblicher Beschaffenheit 810-220. Orlgtnalsdtittenaluiniiiium
98/99 % in einmal gelerhten ioldckchen 059, do. in mala- eher Dradtoarren ooodti
Sinn  ibanla, Sirnitz, Austritt! n. Wahl d. Staufer! 1200-4810. Oüttenainn.
mindestens 99% 1170-4180, Reinnickel 981999�. 1000-4025, Antimottbiegulils
170-175, Silber-Backen  ca. 900 fein! 87 500-«88 000.

w. Hamburg, 28. September. Metalle. Silbe:  eo. 900 fein!, proniph do.
ver Sein. 870 de. 300 Er» on. o7o Ihr. Los Ob» nor. eoo Dr. 990 Bd»
Sink  hilttenroh!, prompt, do. per Sein. 285 tot. 275 old» Dlt. Wo m. 280 Oh.-
sich. 815 m. 295 old» do. uiiigefchmolzen 230 Dr. 200 Tod» Blei Original-
Hüttenwoiofblet dopp. raff.! Lage-make, do. Original ab Hütte 180 Be. 165 Ob»
do. Welazolet bohh. raff. 170 Be. 155 old» Sinn Manto! hroniht, ho. ßieferuna
4 Wochen 1200 Dr. 1190 or» do. hromht, do. her Seht. Oh. 1200 Be, 1180 So»
Nov. 1980 ihr. 1985 Co» Kupfer  greifbare kathodenf 505 Er. tot! Ob» do.
slaffinade 450 ihr. 440 Ob» do. Wirevars 535 ihr. 515 Tod» Quecksilber 28-29,
Eleltrolvtkiivfer 58 500 ihr. 51000 Ob» Gold lo8d��-1Uo, Vlatin 44700-4300.

w. London, 28. September. Metalle. Kupfer per Kasse 6896, per 8 Monat«
64%. Electrolvtic 71x5�72, Zinnper Kasse 18195, per 3 Monate 168%, Blei
nahe Steinen 248;, entfernte Sicdten 241,5, 8in1 nahe Sichten Roß, entfernte
Zschten 32. Silbe: lolo 355m, do. auf Lieferung billig, Gold 93110.
�n-d-O--«---.--.«-«« ene�...
» Gleich am andern Tage läßt ihn der Herzog, des Bruder des
Zweibruclener Herrn, rufen, und behandelt ihn sehr gnädig. Ja Amte findet er manches veraltet, arbeitet sich aber f; fleißig undgeschickt ein. daß ihn Herzog Wilhelm schon im fo enden Jahre
zum Hofrat mit doppeltem ehalt macht.

_ Broxtermanmgönntjich keine Ruhe. Aber es ist nicht nur her
Eifer, feinem gutigen Fürsten zu gefallen: tiefer sitzt das Heimweh
nach der alten Vaterstadt, das jeder neue Brief von zuhause
glühend ausgeht. Hatte er nur einen reund aus dem geliebten
Wcitfalen hier! So wirft er ich auf mmer neue Arbeiten, über-
fegt Popes Versuch über »den· enfrhen, scktreibt ein beinahe rehu:blikanisches politisches Büchlein, das ihm der Herzo , der Selbstsehr frei denkt, nicht im mindeften übel nimmt, feit an se nein
Cid und beginnt einen neuen W ttekind, dessen beide erste Gesänge,
die bald fertig vorliegen, Schiller sehr lobt.

» Ende 1799 stirbt der Sturfiirft, und Maximilian von Zwei«
drucken, des Herzogs Bruder, wird Nachfolger, der ihn sogleich
zuni Großmeister des bayerischen Hausritterordens voni heiligen
Michael beruft. So verlegt er {einen Hofhalt nach München, nicht
ohne vorher noch Broxierinann zum Sekretär zu ernennen und ihn
mit dem �Firma des hohen Ordens zu beehren. Dreihundert Gulden
Gehalt erhalt er außerdem. Broxtermann atmet auf. n Mün ei leben seit kurzem Aretin iind Sainbrnann, denen fi eodoycbes
Herzdgs Kanzler, Wilheliiii. der kursächsische Legat nsrat Beigel
und fein Landsmann Docen, gebotener Stadtosnabrücknetz ferner
Tor-des aus Glandorf, lauter gute Freunde, anschließen. Jm
nächsten Jahre· hofft er nach Mannheim verseht zu werden, wo er
der Heimat, die er hann fogleich aufsiiehen will. um vieles näher
Ist� DE! befällt ist! plotzliih im September 1800 ein lieftiges Nerven-
fieber, dein sein geschwächter Körper nicht widersteht. Theodot
schickt sofort auf des· Herzogs Befehl einen Silboten nach Dbnabriid.
Aber· kaum hat er die Stadt verlassen, stirbt er in den Armen feiner
erfcbütterten Freunde, noch nicht dreißig Jahre alt.

Am 10., einem rcgiierifchen ifrlihhcrbftabenh, wird er begraben.
Mit» zitternd» Hand schreibt ihm Johann Friedrich Meyer im

Dreimal gen« den Nachruf:
,,Westfalen, das Land der deutschen 11 tun, hatte ihn hervor-

gebracht. G: bildete in seinen Dichtern-er n Menschen voll Kraft
und Adel und wußte sie mit einem wunderbaren Gotiziniis zu um-ringen. Doch hatte zugleich alles den liÆÆÆdigm Ausduick

rage ge.Gotte« Fried« mit seinem Gei
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chcesierr.
Der deutsche Großhaiidel in Breslau.

an sum Freitag tagt in Bier-lau  Zentral-
zkggnisscition eines in unserer Volkswirtschaft eine bedeut-
same Rolle spielen-den BerusfsftandeQ der Zeintraslvers
band des Deutschen Gr-oßha"i»idels� Ysie her deutfclic
Großhanidel arbeitet »und wie«er gedeiht, das ubt sein«- Nyc-
wirkiing auf jeden einzelnen im »Lansde, und damit! bot VIII!
Ta,a,mm« w; z» fein« Mktketer uber den rechten Weg durch
dze besondere« Wirrnif s e dies er Zeit beraten wollen. ein erheb-
liches allgemeines Interesse. « »» _ · _

Ndanciigsfvch un! groß sind die SchtoierisgkettenJtUt DER«
unser Großhaudel zu räumten hat. Eise-lese. bnrch TM VIWI de!
Vkeisgtskeihekei und vom Wucher steuer» wollte, habe« Im!»
shkg mitgewirkt-e Fa fimg auch dien foliiden Handel m Zweifel
imd Gefahren ge» t. Dazu droht eine Erhöhung der Um«

« &#39; se Waren aufs neue ver-

derr wide: nein. noli-sinke convex-besteuern «   , »
Vsarteiiemna des Geldes durch« hohe Zinsen und Ihohe Bank«
speisen erickiiveren das Arbeiten und« bewirken ebenfalls eine
Waren-v ertseuerungi denen viielverzweigte Ursachen für die
 nicht zittiage liegen sz und human ungerecht-
antun crmygien veranlassen. Und nochdesn der Hunde! erst
kurze wieder volle Bewegungsfreiheit hat en
dürfen, droht ietzt abermals eine Einführung der, Zwangs�
wirtfcktaft auf· einzelnen Gebieten, und von ferne. f fbeivgt das
Gespenst der Sozialilieriium durch Koniiiinmiaslijsiserimg von
erwähnen� Ms wie   ca« s«« iqswl » » _ _ « · e erer
mit den wichtigsten nsmsrtteln und Bedarfsgegensstanden
aus dein Auslande nur vorm freien Handel m der jeweils liest·
mögliche« Weise erfüllt werden kann«  das; der Großhandel
ein unentbehrliches Bindegliied noilstheii Erzeuger und Ver«
Krankheit. zkvllicksen Ausland mild. Jkkkmid darstellt. Adler ein
volitifcher Doktrinisnms, hinter dessen Forderungen die
�S�baffe� steht, setzt ficli ja bekanntlich über alle vraktisckilen
fahriingen hinweg. und so naht dem Gwiihandel auch die
Sorge um feine Extsltenn überhaupt. _
, So fairen sich denn die Vertreter dieseLHBerwfsztveisges vor

bedleiitiunsgsvollcx in der Tagesordnung für ihre Verhandlungen
zum Ausdruck kommend-en Probleme gestellt, von deren Los img
das wirtschaftliche Besindsen aller Volksgenoss en mit abhängt.
Dem Großh-müsset, der. einst an der wirtsckiaftlickien Grösse
Deutschlands· nritbaude �- ihm liegt ietzt »die  old, für die
wirtschaftliche Wieideraenscfung Deutschland-s feine ganze Kraft
imsd Macht einzusetzen Darum si nd feine» Vertreter uns will·
konunene und werte Gäste· Mögen sie sich im Pressa-it, wo« die
Gastlichkeit der Fachgenossen sikkil auch« um ishr äußere-Z Veliaxgsen
gsemiisht Einst, recht wohl fühlen, iind möge ihre »Tagung einen
voll ibefriesdlksgendeii Verlauf nehmen tin-d  ihren Auswcrkuiis
gen auch« der Allsgeineinliseist �erfreuliche� Früchte tragen!

Verliaiissiireis und Wiedervelilialliiiiiigiiieisi
A« Der Einzelhandeslsscrusscliuß der Handels«

kam-mer Breslan beschäftigte sich in einer am Donnerstag
adgeihaltenen Situum mit der Frage Mumm -- Wieder-
bescklaffungspreis.»  IF   nahm u:
folgende Entschließung� an:

»Die in letzter Zeit eingetretene außerordentliche Entwertung
der deutschen Mark ordert gebieterifch eine umgehende Ände-
rung der für eine eit ftabiler Währung Fefchaffenen nnd dem«
nach durchaus« unzeitgemäßen Preistrei ereiverordnung
vom 8. M ai 1 918, die es nach der bisherigen Rechtsprechimg des
Reichsgerichts dem Einzelhändler nicht gestattet, feiner Preis-
kalkulation den Wiedcrbeschaffungspreis zugrunde zu legen. Der
Einzelhändler muß aber berechtigt fein, den Wiederbefchaffungd
preis bei der Preisbildu zu berücksichtigen, da er andernfalls
nicht in der Lage ist, diergubftanz feines Warenlagers zu erhalten
und damit feine volkswirtschaftliche Aufgabe zu erfüllen, die Be-
völkerung dauernd mit Waden zu versorgen. Die bisher lediglich
zugelassene Kalkulation auf der Grundlage der Geftehungskoften
führt trotz einer Berücksichtigung der Geldentwertimg bis zu einem
gewissen Grade bei steigenden Einkaufs-preisen mit Notwendigkeit
zu einer Vcrringeriing und schließlich Aufzehrung des gesamten
Warenlagersk Gang abgafvhen davon, daß dadurch die Verforgung
des Publikums gesfWrdet wird, muß eine Verringerung des Be-
triebes au einer Erhöhung der Arbeitslosigkeit führen. V ers agt
die Kaufkraft des Ginzelhandelz so überträgt sich
diese Arbeitslosigkeit naturgemäß auf das Personal, bei dem
Großhändler und fchließlich bei der Industrie. Schließ-
lich darf auch nicht außer Betracht gelassen werden, daß die zurzeit
bestehende, wirtschaftlich fo überaus schädliche Geldknapvheit und
Kreditnot außerordentlich dadurch erhöht wird, daß der Einzel«
händler nicht mehr diejenigen Gelder vereinnahmt, die er zur
Wicderauffüllung feines Lagers braucht. Der Einzelhandelsaus-
fchuß hcr Haiidelskammer Breslau ersucht daher die Handels-
kaniuier, bei den maßgebenden Stellen unbedingt ür die gesetzliche
Anerkennung des Wiederbefchaffungspreifes als rundlage für die
Prciskalkulation einzutreten«
· Auss- der letzten Tagiing der lckilesilckien Hiaitdlelskamniern
II: Breslau wurde dem Standpunkt des Eiiiizellhantdeslsaiiiss
Islnissses voll liebt-streiten.

Missouri Stiidtiieroidiioieiiiiecsammlimi
kk Die erste Sitzung  »den« Fett-en brachte gestern »Er-Eh«

sicut-ab denn es gelang nicht nur die übergroße Tages«
ordnung, sdie für drei Siidun n gereicht hätte, u erledigen,
sondern noch über 9 Drin &#39;_ oitsantrage zu Ganzen. Ein
großer Teil der Qhisgelege · itien war bedingt durch die Ent-
wertung des Geldes: das Wort Erhöhungen spielte
cine große Rolle. Bald waren es �Tarife, die erhöht wer-den
uiußt-en, bald Gehälter und Untorftsiidungen bald Kosten fur
Bauten. Den Vogel schließt das Wajierkrafts
Werk in der Oder ab, denn es sind dort 200 Millionen Miark
Dicht-ausgeben zu bewilligen, um den anigefanaerien Bau fort-

a"? I: It: ».

&#39; setzen zu können. Neben diesen Geldfragsen spielten« eine be-
sondere Rolle noch »der Plain« eines osbe rjchlesischen
Oberlansdesgerichts nor-d das soziasldeinokratiickie
Attentat auf die Breslauer Straßennamen. die an
Deutschlands große Zeiten erinnern.

über dies-en sozialdemokratischen Antrag sollte gest-ern nur ab-
geftimimt werden, nachdem die Debatte darüber in der letzten
Ssitzuiig vor den Ferien zum Abschluß gekommen war. Nur wenn
cin Magistoaitscnitglieid das Wort wünschte, dann konnt-e die Suche
noch einmal besprochen werden, und dieser "Fall trat ein. Ober-
bürgscrmieifter Dr. W aigner sagte, daß der Niaigistrat sich dazu
äußern möchte, es aber bei der Grregung in der lebten öffent-
lichen Sitzung- nicht getan habe, und dass gern tun möchte bei einer
sachlichen Auseinandcrfetzung im Ausschuß. Darauf ftellte Lic.
Moerings den Antrag, die Sache im Ausschuß I zu behandeln,
loobei vielleiicht sich die Möglichkeit ergeben könnte, zu einem Ast!-
trcig mehrerer Parteien zu kommen. Dieser Antrag wurde gie-
nehmigt sodaß die Frage im Ausschuß weiter behandelt wird.

Der Bisaigiiftrat hat bei« den� zuständigen {rituellen in Berlin eine
Vorstellung gegendie Errichtung eines Osberlandesi
gerichts in Beutshen erhoben. Die Stadtverorod.neten-
verfamstnlung schloß fiel; diesem Schritte einmütig an.
Dr. Hers ch esl führte dabei des Näheren aus, daß fchliverwieigenide
Gründe gegen die Teilung des Bresliauer Oberliandesgerichts vor-
liegen, die aber nicht in einem ssirteressengegenfastz zwischen Bsreslau
und Oberschilesien begründet sind. Für das ganze ungeteilte Ober-
fchlefien war »ein Oberlandesigiericht genügend, fett soll für das
geteilte, fo klein gewordene Oberschliesien ein besonderes notwendig»
fein! Tatsächlich entfsprache das nicht dem Interesse der Rechts-
pflege und nicht dem Staatsinteresse Aus der Bevölkerung selbst
koimne der Wunsch auch nicht. es seien« nur gewisse kleine Streife,
bie ishn haben. Der Not der Bieucifhener Anwaltfchaft würde -d-ie
Verwirklichung des Planes jedenfalls nicht a«bl!e«lfe1i. Es fci be-
denklich, eine solch-e Zenctralbehörde dicht an die Grenze zu saßen,
wo es im Nachbarliaiide an und für sich schon so unruhig ist. Vom»
Magiftvat unierftrich Stadtrat P: e f ch er diese Gründe, und dansn
betont-e Stadtverordneter B and man n noch die Wichtisglkeit der
Vereinheitliclinng der Rsecknspsrochiisiig durch ein einziges Ober-
landesgorichst in Gessamtfchlsefien »

Die Erhöhung der Straßenbahnfahrpreife vom
1. Oktober ab wurde so, wie der Msagisftrat beantragt hatte, ge-
nehmigt. Der Antrag des Staidtverordneden S ch a d e, die Strecken-
{arten statt auf 800, nur auf 700 Mk. zu erhöhen, fand keine·
Mehrheit. Weitere Erhöhungen« des Straßienbahntarifs stehen aber
bevor. iDer Mtagistriat selbst sagt in seiner Vorklage: »Es ist nicht
abzusehen, ob twir mit diesen: iFahrpreiis längere Zeit cisuskommen
werden, wieil die fegt in fn kurzer Zeitfpanne geändserten Tsarife
eine Abfchätziing der voraussichtilichm Fahtteinnahine garnicht nicht
ziilasfcn.« Staldtvat Hahn fügte hinzu. daß man gegenwärtig
täglich 30000 Mk. an  und Gehätern sit-setze, unsgcreclifict
die� Maiderialkofdeiu

Auch der Schulgselderhöhung auf 2000 Mk. an den
höheren Schulen und desniientsprecheiild an »den anderen Schulen
wurde Zuge-stimmt. Ebenso fand ein Dringlichkeitsantrag auf
Schulgelderhöhung an den! Fuchs chulc n die Genehmigung der
Versammlung. Der Satz von 8000 Mk. Seh uilgeld für Au s-
län de r erfchien dem: Sdadtverordateten Professor Dr. Goe blieb
mit Mickfichck an? den Wert der tfchechisschien Krone viel zu niedrig,
G: wünschte unter dem Beifall der Versammlung; das Doppelte
ungefragt zu sieben. Mit Rückficht auf die Genehmigung durch die
Aufsichtsbehörde, die sfonft nicht zum 1. Oktober mehr· zu- erreichet:
wäre. wurde auf den Atrtoag zimächft verzichtet unter der Vor«
ausfetzirng daß zum Januar eine neue Vorlage kann-it, welche
die Slusläriilder gerechter, d. h. stärker, bel.a-flet.

Der Eirbiöhiing der Straßciibashn und Schule« folgten solche
für die Hafeng.ebübreii, siiir die clilachtdoh
g eb üjrh r e n, »für die Ma r f tg ebü l! r e n. Beim Schlachthof
handelt es sich um das Vierfache uind auch um die Einführung
Mk: ftneueiid Abwiedsgscbsüihr für  das nach ausiväsrts

au wir.
Die» Herilekllsiineg von100 Millionen Lljprk Notsgeld wurde

Wczlitsikiyiigxtr Zur die Zalilungeidije  koervtemheiz braozizchtw dtc«» « san a c, imgeuechaiset �a »Um« · i auf em im esse,aÆn4z0FmMHllionen. Es hcuidektqfidckidcrsei um Zashltmsgsen ctu
c� - er einen.

Exlle sstäidtiss en Ren-resu- nnd Hinterbliebenen-

genug!??? Post» returns-Hi. du«-m  einigt: 1765 3035:0 0315??�die .. c r« i au en - «�   . r.NeureigeliingerljllderWeg-link ewigen Æecksiloffm Furt die Lin-gestellten
der Schuslskindersvfleaiz wobei und}: terqefhenfhe Antrsäige
in den Axusfchldfsen beraten werden sollen, für die technisch en
Le rerinnen, für hie Svriicliciiisschiißxunssiviendeti des
Ein gungsamtess die vom 1. Juli alt! 200·s·tati« 100 Plan! für jede
Sitzung erhalten« sollen, wogegcn die Bei-sitzen auf 60 Mark. er-höht« werden. Bei der Biasilligusng einer Bseihilfe »von 40 O00 Max-ifür die einzige, rivat - Msädchenmittelschule
wurde das S end der Leshrkräfte an Privat-
aufhalten besprochen, das »dlalduvcb verursacht ist, daß der
Niagistrat feine Beihilfen nicht gezahlt bunt, weil der Staat mitden seinigen as; die Stadt rücksdändig geblieben ist. Kämsmcrer
Niatthes te te dazu mit, daß er heute die telrvhoiiifclie Suche
richt erhalten habe, dass, der Staat jetzt toenismtens 2,1 Millionen
für 1021 siiberiviefen habe und daß die Stadt nunmehr auch die
Beihilfen an die· Privata nstalteni zahlen könne.

Der Dringlichkeitsantrxzx auf Bereitstellung »von rund
200 Millionen Mark Michscausgaben für Wafferkra.ft-
Elektrizitätswerike beleuchtete fo recht die Unmöglichkeit,
großer: Bauten auszufllhreru denn wohnend das ganze Wasser-
werk nur 33 Millionen kosten sollte, bedingt heute all-ein die
Sicherung hcr in Ausführung begriffenen Wirken eine über-
schreitung um etwa 200 Millionen Mark. Die Sache wurde aber
nicht als so eilig angesehen, h man sie» nicht woriigfiens noch iu
den Ausfchsitsfsen näher prüfen bunte. Dies soll im Finanz- und
im Bauausschuß geschehen.

_ Dringlich wurde noch der Verpachtung fixes Reftgiites
Pirsch am auf 6 Jahre gegen 2 Iientner Roggciixwcrt ie
Morgen zuzüglich 800 Mark zugeftiui-mt.

Von den vielen weiteren Notlagen, unter deneiibauliclise Ver-
besserungen oder Llliehrbeivilliguiigkzn für ausgcsiilihrte Bauten
einen breiten Raum einnahmen, find folgende licroorzulielben:
«Erwerb von. Grunlistückcn zivisclieii sbsuiidsselter Chaufsee
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Helden die dankbare Gemeinde Zirlauf

Brig-lau, Freitag, 29. September 1922
-..T�-.«.�-.«- .·...--r..s-:- m. �wdäm .·". -"ixi·s·sli·«sv"t.w- « sei-wir« . """ -.

und der Breitenbachfsahrt von -50720 Quadratiiictcr sitt«
1253600 »Warst zur Abrundung heiß diortiiieii itädtisschcn Besitzes.
Vcrpaclitiina des Gaftwirtschaftssvetrieilies im
Schlacht- und« Vieihhof für 100 000 Mark Grundpgsclih
unter Erhöhung oder Grmiißigsiinkt je nach dem Roggenvrciskä
Licihilfe von 5000 Mark an die ,,-Gesellschaft der Freunde her
Danzigser HochfcliulcC Beihilfe von 1000 Wiark für den schle-
sifchen evangelischen Kirschenmusiskvere»in, Ver-
wendung des Reingewinns der Sparkasse sdses Vorfahr-es mit
850 000 Wart zur Tilgung des Kursriictxiaiisges, 200000 Zlldark zu
Bctriobsverbessernngeii und Förderung der Svcirtäti«gc,keit·,» und
510 000 Miarik als Rücklage für �befolhunqäriicfftiixthe, Bewilligung
von 50000 Miark zur Beseitigung her Sturmschadeii
bei der Gartenverwaltiing und von 2000 Niark zur Beseitigung
gleicher· Seh-öden im Garten des Weniel-Hnncko-Krankteiihguses.

Schließlich gab es noch zwei Zwischcnfallin Gelegentlich
der Bcivilligiing der Umziigskostcii für eine von auswärts
b e r u f e n c L e l! r f r a f t. erhob Stadtverordneter M a n h e r-
s cf! e i ht den Vorwurf, daß man es vorzuziclhen scheine, Lehrkräftc
von auswärts zu beziehen, besonders, iweiin sie dem A. T. V. ange-
hören. Oberbürgermeister Dr. Wagner bezeichnete das als eine
Unterftcllung, der er mit aller Schärfe entgegentreten müsse. Da-
mit werde dem Magiftrat der Vorwurf� gemacht, daß er bei der
Auswahl her Lehrkräfte sich nicht davon bestimmen lasse, wer der
geeignetste sei, sondern daß er seine Wahl abhängig mache von der
Zngehörigkeit des Betreffenden zu bestimmten Korporationen.
Stadtverordiieter Manderfcheidt meinte darauf nur, daß in
der Bürgerschaft und in Kreisen der Lehrer fo gesprochen werde.
Der Oberbürgermeister erwiederte darauf, daß ein Stadtverordneter
Gerede, das in der Bürgerschaft umlaufe, hier nicht vorbringen
dürfe, wenn er keine Beweise dafür anführen könne. Professor
Dr. Goehlich wies darauf hin, daß der jetzt vom Staate be-
rufene Direktor der verstaatlichten Auguftafchule ebenfalls ein
A. T. V« sei und daß somit wohl auch dein Staate der Vorwurf
gemacht werden folle, daß er diese Korporation bevorzuge.

Der zweite Zwischenfall betraf eine von sozialdemokratische:
Seite an den Magiftrat gerichtete Anfrage über ein Gerücht, daß«
am Sonntag im Allerheiligenhofpital Kranke in-
folge Verabreichung von Medikamenten durch eine
Pflegepcrfon teils gestorben, teils an ihrer Gesundheit schwer
geschädigt worden seien. Der Dezerneiih der sozialdemokratische
Stadtrat Landsberg bedauern, daß die Anfrage in dein
gegenwärtigen Stadium der Untersuchung des Falles geftellt werde,
denn durch die Befprechung in der öffentlichen Sitzung in diesen!
Augenblicke würde die Offentlichkeit mehr beunruhigt als beruhigt.
Zur Sache teilte er mit, daß in der inneren Abteilung zwei Kranke
gestorben find, die bei den Ärzten den Verdacht erregt haben, daß«
die Ursache Morphiiimvergiftring sei. Eine ungepvüfte
Stationspflegeriiy die feit acht Jahren dort zur Zufriedenheit ar-
beite, habe die Spritzen gegeben. Sie fei vom Dienst entfernt und
die Sache sei der Staatsanwaltfchaft mitgeteilt worden. Die Staats-
anwaltschaft habet die Leichen zur Beerdigung freigegeben, ohne daß
eine Leichenöffmmg stattgefunden habe. Daraus fei wohl zu
schließen, daß die Unterlagen keinen Anlaß gegeben haben, anders
zu verfahren. Die Untersuchung liege in den Händen des Pro-
fessors Diese, der den beurlaubten Professor Quellen-d verirrte.
Mehr� könne heute nicht gesagt werden.

_ e Rei von Vor-lagen wurde an Ausfchüsse überwiesen«
Die Bei-kam nng fand um SVF Uhr ihr Ende.

Ziiclitvielinulitloii
Dei: zweite Tag der 81. Suchtviehauktion am 28. September.

begann mit der Ver eigerung von Pferden des Bev-
bandes Schlefischer Sie tblutziichieu In der Abteilung Kaltblub
fohlcn wurden 9 Hengste an eboten, von denen 6 der· Zucht des,
Herrn von Loesch- Ober-Stei- aus!! , sit. Neumarkh entfiammtenz
Der niedrigfte Preis betrug 29600 ark, der höchste 36000 Mark.
Staitenfohlen wurden nur zwei angeboten�; fie brachten je 86000
unh 39 500 Mark. Jn der Abteilung Jährlinge war die niedrigfte
Kaufsumme 50000 Mark. 131000 Mark erzielten zwei Hengste,
einer aus lau, sit. Süden, Besitzer Peukerh und einer aus
der ucht der eifrau von Richthofeiu Plohc,  Strahlen. Bei
den weijährigen stiegen die Preise bedeutend. Für ein Fuchs-
wallachgefpann wiirden 255 000 Mark erzielt; der billigfte Hengst
kostete 140000 Miit-I. Sonst betrugen die Preise 200 000 Mark und
darüber. Ein brauner Hengst brachte seinem »Bcsitzer, Preiß,
SliedewTöfchwitz sit. Steinau a. O» 320 000 Mark. Jn der Ab-
teilung Warnibliit wurden 6 Pferde in den Ring eflihrt, die
wefentlich geringe: bezahlt wurden als die Kaltb üter. Der
Durchschnitts-preis betrug 40000 Mark. ein fünfjähriger
Aiappciihengft brachte 108&#39;000 Mark.

Dann wurde fchlcfifches rotbuiites und rotes
Niederungsrindvieh berfteigert. Rotbuiite Biillen unter
18 {Monaten wurden drei Stück angeboten. die mit 136 000, 150000
und 160000 Mark weggingen. Nur ein Bulle über 1s Monate
wurde verkauft, und zwar: mit 120 000 Mark. Für Kühe und
Kalb-en dieser Llbteiliirig war hcr Durchfchnittspreis 75 000 Mark.
Zwei Kalbcu der Staininhcrde Dobergafh Sir. ·Strehlen, Bexitzer
ROHR« erzielten 104000 und 113000 Mark. Der Verband m it el-
deutfcher Roiviehzüchter hatte 3 Bullcii unter 18 Monaten
ausgestellt, die init 54 000, 61 000 und 90000 Mark gekauft wurden.
Von Bullen über 18 Monate« wurden nur zwei Stück angeboten.
Sie fanden ihren Käufer mit 90000 imd 90 000 Mark. Die nächste
Versteigcrring findest Anfang November statt.

Nur

Tsgp 
Hist-lsiekdciielisriiugeiul In Haiiisifa h am lebten S nniag

unter große: Beteiligung »die feierliche eilie des auf:
nials ftatt, das die Gosnieinsde ihr-n im Wesltkrieae Gr-
fallenen errichtet hat. Jin Schatten der zur Erinnerung an 1866
und 1870/71. gepflanzten Friedens-eithe- erhebt es sich als einfacher:
Granitiblocl ein von einem Ggiiieindevcrordiietcii aefclienkter
Findlincp in dessen Vorderseite die Namen der 37 Krieger ein-
getiieißelt i110. Der Vorsitzende des Denkmsalsorusflchiisfeä Fleisch-
befchaiier aiwalds übergab das Cl den-mal dein Sichude der
Gemeinde und dankte allen, die sich« rrdiensic um dessen Er-
richtung erworben �haben, insbesondere dem Grafen Schaffaotsch
und dein Direktor Mai; Schsniidt in Hirschbcrin � Gbenfalls am
Sonntag wurden in der Giemeinde Zi rla u eine in der Fried«
hofskavelle angebrachie GedäclitnistafcsL die 111 im t-
kriesge Gcfallciie trennt, uiisd ein unter den drei Linden an �her
HQorfftraßc errichtetcr Gedenkstein geweiht. Dieser, ein über
Granitbloch trägt die Jnsckiriftg »Den im Wcltkricge gefallenen
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« Yo States.
violistlotaelli de: Stadt Brei-lau.

It: den nächsten Stanzen gelangen ftädtåsche Gut·
schecne über 100 Mark, 500 Mark und 1000 Mark zur
Ausgabe. Das Papier trägst. als Wasserzeielien ein Netz·
tktskdsver von zusammewgedrückien Sechiseckew Beide Cszeiten

gen einen guillochierten Untergrunix der auf der Vorder-
eilte durch eine Vignette lStadttvgpden oder Rathe-im! und
djie Beschriftung unterbrochen ist. Die 100-Mark-»«Sclieine
haben grünen Untevavmid mit braunem Rand, die 500-Mark-
Schein-e hellblauen Umtergrunb� mit bu-ntelb lauen: Rand, die
UND-Mark«- bellbrauneii Untergrumd mit  Rand.
Eine genaue» B2fckfreibuna» der; Scheine. deren Laufzeit n-ur
kurzfrrstig san: soll, wird i·n eine: bln-aeige des Magistratg i-n
vorliegenber Ausgabe diese: Zeitunsa gerieben.

Sclllecllles Brot!
De: Magisdrat Ichreibctu

» Ja: vielen Bäckerliiiden findet das Publikum in letzter Zeit
wieder einmal recht schlechtes Brot. wirbt nuer dunkel. sondern
seh-wer wie Blei» gesprungen, kurz mild gut so, daß das Publikum
mit Gntrustiinsg dieses Brot zurücktveist Die Entrüstmng iist umso
größer, als diese schlechte Beschaffenheit des Brodes mit der
Steiger. des Brotpreises zusammentrifft. Das Publikum gibt
natürlich en: Bänder die Schuld, und der Bäcker schiebt die Schuld
Tauf Fig? �ltriiller. tWias ist nun wirklisch die Ursache dieses schilecliten

ro e
Nun �- einmal finb fast immer beiden: Übergang von

d er e in en Ernte: zur anderen Klagen über schlechtes Back-
wer! an der Tagesordnung. Auch im vorigen Satire bei so schöne:
Beschiafssenheit des Gsetrieiides, wie kaum: je, konnte twan vielfach
schlechte Backwaren sehen. Nun ist das vorjährige ganz trocken
eingebracbte und durch die lange Lasgersung noch mehr aussgsetrocknetie
Getreide abgelösst worden von »dem frischen und leid er re cht
feucht geernteten bicBfä-hrigen. Genügenlde Bestände
alten  betreibe; zum Vermischen mit dein neuen sind nicht überall
vorhanden.  �Tim Gegensatz: dazu ist immer so viel von den
großer: Vorräte-n an altem Getreide die die-de gewesen. �- Rein!
So sind viele Miihlen gezwungen, das neue Getreide mivermischt
zu verarbeiten Es ist eine bekannte Erscheinung, daß frisch ge-
erntete: biogigen, besonders wenn er auf die Bödm genommen wird,
"schivivt, und erst· »wenn dieser Schswitzprozeß vorüber ist, ergibt er
ein gutes Mehl. Diesen Schwivprozeß abzuwarten
ist aber leider keine Zeit, weil die sMengein die den
Konmiunalverbänlden zur Verfügung gestellt werden, gering sind
und so schnell wie möglich verarbeitet werben müssen, damit keine
Stockung in der Brotversorgustig eintritt. Ferner kommt hinzu,
daß nach jeder neuen- Ernte eine mehr oder weniger große ein.
derung des "M«a�hl- und Sichtvserfashrens notwendig
ist. Die Mühle muß hin und he: probieren, bis sie zu vom »ge-
tviinscliten Resultat kommt. An: Aiiscisng der Ernte» ist es aber be-
sonders schwer, denn beinahe iebe Port-je Getreide fallt anders aus,
und der Miiller gerät in Verzweiflung, denn jede neue Liseferung
stiellt ihn vor neue Aufgaben. So wie der Müller sich erst auf
bar. neue Getreide einrichten muß, so »muß»»es »aber auch der
V ä ck er tun. Auch für ihn bedeutet es eine ganzliche Uniistiellunscp
wenn er anstelle des vorjlthrigen,» aus trocknen:  betreibe her-
gcstellten Wechsle; nur minderwerstigH zur Verfügung iha-t und
dccraus trotzsdem ein gleich gutes  bereiten -s»oll. Gs geht
natürlich, aber es bedarf auch  vieler Versuche, » ehe der
Bäcker festgestellt hat, daß es in diesem Jahre eines gewissen »Zu-
�faires von Hefe, eines längeren Sdehenlassensdes Sauers und einer
heißer: Führung des Steige: bedarf, im: mit dem feuchten Mehl
fertig zu werden. Unter diesen Umstanden muß das Publikum
nicht Bäcker und Müller die Schuld neben. Sie sind gerade die-
fertigen, die san den diesjahrigen ErnteetsQinungen große Vier-
sliisstie haben und denen die meiste Arbeit erwal�ft. Wenn auch in
diesem Jahre vie! schlechtes» Getreide geerntet worden ist, »so werden,
wenn die nassesven Qualitaten ei-nmal»»aufgearbeitet»sind,» »die-»Ver-
hältnisse sicli besser-n. Muller und Backe: werden sich eingerichtet
haben, und das Publikum wird wieder ein Brot erhalten, dass
�feinen Anspsrüchen aervüat.

Gegen die melillillen Sonnen. »
eps. Neligionsliose Saiumelklassen weltlicher Sckjllllflzstfmst

sollen nach dem Beschluß der Æsulbewckktmvg UTID d« END-Ul-
veputatiion mitten in: Schruljahr an: 1. Oktober ms Leben ge-
kwsezj w.et.d.en. Dieser: frühe: gefaßt-e Beschluß war bereits
wieder zurückgenommen worden. iist aber aufs weine CMMUOMFFU
word-eng, nach-dein, �- fo sagt man ---, die fehlenden Lehrkrafte
glücklich. gesunden sind. Man gibt veinselfben Druck nach, ber cmrf
viele Eltern vor allein auf die Väter selbst an ver: » Arbeits·
stätten und in gietvekrkschaftlilchien Organisationen mirs-geübt» wird,
un: diese zur Anmeldung ihrer Kinder an solchenl veligionsw
leos en Smnineltlassew bewogen. NOT: {ff dass» RSKLHEVILHTITSEFSS
nicht »du, aber wir ha er: unsere dkonfesfisokiselllen nSstklUllåns De!
küntlich gcschürim Erkennst: hat » is; Schv verwies uns �annotraf... zu mlisseni geglaubt, um grsolicres Unsgllüsck am I; ten�
Es wurde bereits mit einein Schulstreik der Minder-
heiten gedroht, wie au; Erklärungen von Vertretern ber
Sichiulveritvaltung in einer flink! besuchst-en Vsersasrrmsltma der
christlichon Elternbeiråte an: W· Oktober hervor-
ging. Jn ihr kaum zum: einmütig-en Ausdruck, daß »die �Eh r i st-
lieben Eltern durch diese Maßnahme! »Mfs Schwskfts
beunruhigt unb erregt würden. Es wurde auf» das
Tiefste bedauert und auf bloß Entschiedensste diagscigen Einst-nich
erhoben, das; mrsgerechmet Schulen imit einer itberwiogendens
Melirhceit ctvangelsisscki gelsinnter  Elternbeirat: unb Eltern ge-
räumt �werben sollen. Nach kurzen Ansprachen von� Vertretern
da: Kirche, der Lehverschiaift rund der Eltern,  dsas Wesen
ber weltlichen Schule als eine undeutsch-e, untfoziitile und um:
cbriftliche bezeichneten, zeigte die ein-gehende Aussspoachcz wie stark
der Unmut und die  Erregung der Eltern: ist, vieren berechtigte
Forderungen und deren: gutes  �man zugcunsten einer
Minderheit unbeachtet läßt. Einmusilisg tviuvde folge n b e
Entschließung angenommen:

�wie am 26. September 1922 im Bernkharvinfaalie ver-
siammselten ovanigeliifchochcriistlsilchsunspolitisclscn Eltlesrnbeiiiäte Bres-
lgug erhobänfliiii Gerneiiigitaåtdzniil Der� DE? »i;»:;:e:v »i»;e»rtre»t»e»:»:»enElterns ammenden rasen e snri ung ena errcsligions oser Sammelitlassen in Slireslau Noch besteht» »die evan-
gelischse Schule zu Recht und noch ist die Einjsulirung
religionslofer S 1i»len durch keinerlei  tiefen
gewährleistet. Lediigslich dein Asiisturm gewisser reimweis-
feindlichcr Kreise« und sdseni parteipolitiischen Druck nackigsetbcnd »ist
die Einführung dieser Schüler-et» erzwungen �warben. wie bereitsum 1. Oktober geplante Ero ffnung religioiisklvsst SUMMOL
fing... hat unter de: evangelischen lternsckzaft größte wenn:
ruhigung hservovgerlifem dizeYnsochs durch« die Art und Weise. ist: der
für die neue Sschnilart agitiert wird, varkstarkt ist. Die evan-
ctcmcb:en Gltseinbeiräte Breslauis fordern im Namen ver» evan-
gelischen Elternstchiilfd dass, eine Umschuliing der Kinde:
zugunsten reli tanzte-set» Samnielklsaissen
unterbleibt, ba di e Msafznckshme Mf SUTfchUMdOUd M DIE«
Familisenleiben eingreift. aber auch unberechenbaren Schaden surden Unterri mit  bringt: Jn letzter« »» Stunde riajteii wir
um die Schu Ilion-hing, Szclziilaiiflfichtslykhorde und Rsogieriing
das driiigcnvle  Stilleben, �biefen folgen chstzsslkclt Beschluß I? k
mitten im «« . Ilckkfk ZUTUCIJUUÄDIUCW EVIUWC kniiispkspcht m -
den Ansichten der nahen Mehr eit evawgelisjckzer Eltern
Viert-aus unb würde chwere S ulkämpfe Im Gqfvlgs
haben, für vie M: ivevokve in: Vemnuvortung an �tragen holte«

und; bis: Stavtbezirkigrupve ,-R1kokaitvt
is« Umsicht« Bund« -0su« im! Schule· do« b:

i

und

flieh-stiller Entsckliesämvg sich gegen: Die weltlidsen Sikhultlasseki aus-l

gesprochen: 
»Die Stadtbezirksgkuppe »Nikolaitor« des veuts ei:
Bundes ,- aus und Schule« erhebt nackidvückliiche &#39;-iipkuckz 939m Tise zum 1. Oktober geplante Einrichtung ji«-verli-
i er» d. h. religionslioser Schulklasscn iin unserem Bezirk; da

dtese Maßnahme auf »Er-und der Reichisoersassung umsgesietzlich ist.
Sie ruft die evangelischen Eltern dringend auf, »der Agsismtion
in}: diese Schulen skraftxg entgegenzutreten, keinesfalls ihre
Kindes: ihnen crwzuvertirauen,-«

» Verschiedene Nachrichten.
Ist-l Eine Cledeiiltafcl für die in: Weltkriege gefallenen Beamten

und Anwarter des sinanzamtes BreslawStadt wurde am Sonn-
kLIg, 24. d». M» in: inangamt, Neue Taschensw 2, enthüllt. Si:
dieser; Ksriegere rung waren die Angehorigen der Gefallenein der.
Pkasident des andesfiiianziinits Hainmaiin sowie andere Ver-
treter der Yreslaiier Finaiizvehorden erschienen. Die  Enthüllung
wurde durc den Vorn enden des Beamtenausschussesd Steuer-
inspeitor « zvmairs i, vorgenommen. Die Weiherede hielt
Steueramtmann Geier, welcher in warmen und eindrucksvollcn
Worten ber teuren Toten gedachte. Die würdige Feier wurde durch
ernste» Weisen eines Blaserchors und durch  befangen unb Gedicht-Z-vorxrage 1:mrahm»t. Die Gedenktafel wurde durch den Ltellvew
tretenden»»Anitsleiter, Regierungsrat Kühn, in treue Ob ut der
Behorde ubernorninen. Die Kosten des Ehrenmals sind durch frei-
willz e Spenden der Beamten und Angestellten des Finanzamts
Bre- ausetabt aufgebracht worden. Sie stammt aus der Werk-
statt· der Breslauer B:ldh»ciuerfirma»» Alfred Gelsez die künst-
lerische Ausführung lag in »den Banden des Bildhauers  Sauer,
eines Sohnes des Obersteuerinspeitors Eigner in Breslau

»» --�»Dcr »Maulkoi«b- und Leinenzwang während der vor-
laufig bis 14. November für den Stadtkreis verhängten
Hundcäperre wird nicht genügend beachtet Jn der Zeit vom
1».» bis 1 . September mus ten deswegen 245 Strasfestsetzungsvev
fugungen mit zumeist sehr hohen Strafen erlassen werden. -

Gcftohleneo Polizei-Ante. Au: 25. b.  inittags gegen tsxz Uhr wurde
vor einem Grundstück au ver Michaelisftraße ein ver hiesigen Schutzpolizei ge·
höriges Personen-Ante  Wa:ivercr-Sl!upvchenwagen! gestohlen. Er ist zweisitzig,
bot vie Erlennungsnummer I K 7080, bie Motorniimnier 1032 und dunkelblauer:
Anftricls Melvungen erbeten au Ft. J. I U. 6146/22 Kriminalvolizei Breslaw

»» Theater. Stadtthesatcn Freitag 7 Uhr: »Dann-
haus er«  warnen: Shortnerzsöalbaertb. Janssen Klevx Herren:
Baron, Bonn, Dii«»inano. Flor-it, Ncumann EBf-eifjer, QBenni-g!.
Niusik »Le:t.: Mch»lich, Sviellx Tietjen Sonnabend: in neuer
Einstumerung Mlxiillsarts komische Oper »Das Glöcickisen b es
Eremitensc Um vor ihrer Rückkehr aius Wien. dsie erst im
Dezember erfolgt, noch sein-e Ausführung des .,Ri enai" zu er-
moglichen, singt filigran wannenberg, trotzdem ihr« Urlaub bereits
am 1. Oktober beginnt, am Sonntag noch »die. Partic des A-dri-anso.
Die Ausgabe des Abonnementss fzwanzig Vorstellungen, die jeweils
am Mittwoch ucnsd in der Zeit vom 1. Oktober 1922 bis 30. Juni
ZILB stattfinden! beginnt am Montag. den 2. Oktober, 9 Uhr vorm»
in der Renidantur des Stsadtthseaters. Der Preis des Absonnemensts
ist» ldserart festgesetzt, daß er eine Ermäßigung auf 75 Prozent der
Eintrsittsvreise darstellt. Es kostet danach fiir die zwanzig Vor-
stellungen ein Platz im 1. Rang, Orchestersitz, Orchesterloge
3000  Pscsrksettloae 3040 Mk» Parkett 2700 Mk» 2. Rang 1800 Mit»
Fur 8. Rang und Gaslerie wird ein Abonnemcnt nicht ausgegeben.
�-� Lob»etheater: Freitag: ,,Tod und Teufel«
und ,,F.rsaulein JutlieC �- Thasliatheaterz Freitag:
»F u g e n ab f i: e u n b e". Sonn-abend: Zum ersten Male:
� <5 r o ß ssta sdt l u f t«, Schtvank vor: Blumenthsail unb Kasdelbuvir
It: den Hauvtrollenk Elise Eckert Friede-l Silnad, Eva v. stetig,
Arie-del Welllhofb Ludtvia Vater, Alfred Gabel. Walde: Leopold
Hart-s Viertel, Robert Mein: unb lLudwig Urbwckl Male: Ludivig
Var. Schauspielhausz Heute und täglich: »Die
be: en NachtigsallerW Sonntag wachmittag werden in, Ab·
änlderung des Svielplans »Drei alte Schachteln« von
Walter Kolllo gegeben.

[Qrgeleonaert] Au: nächsten Sonntag abends 8 Uhr veranftaltet Wolfgang
Reiinanii vas 4. Orgelkonzert in ver Magvalenenktrche unter
Mlitwirkung von Gertruv Rother  tut! unb Her-wann Saure  Slbte!. Volls-
tümlicves Programm.

fBonboniildrcJ Sonnabend geh: vas Ervffnungsvrogramui zu Ende. Wir
verweilen nochmals auf das Auftreten bes Kammer-längeres Dr. Stasgeuiann von
ber Staatsover Dresden, ver an: Dienstag tu: Blütvnerfaal in Berlin ln einem
eigenen Lieveravend großen Erfolg erzielte. Auch vie übrigen Kräfte verab-
schieven Hd; an diesem Abend. Für Sonntag fiel}: ein neues, glanzenvev Pro-
gramm in Aussicht.

sPolizelliche Nachrkchteinsf wie Polizei ves chlcigiicihmte einen Karten
mit der Aufschrift »Leo Nathan, Sßreälau�, enthaltenv einen hrailnaeftretften
Anzug, einen grauen welcher: Hut unv ein Herab. De: Eigentümer dieser offen-
bar gestohlenen Becher: inelvs slch in: Zimmer I55.

Ja: Dom gestohlen is: am 28. vormittags aus verschlossenen: Betast-
ftuvl eine Stola unb ein Kissen. Als Dieb wurde ein Buchbinder ermittelt unb
festgenommen, ver vas Kissen gleich für 150 Mk. an eine unbelanme Frauens-
verfon verkauft hatte. Die Stola konnte ihn: noch abgenommen werden.

Tit: Schloffermelfter it: Earlnwitz hatte zwei Lehrlinge, vie vas Avfalleifen
fammelten uiiv verlaurten. schließt-lich kam: vie Dienste: zutage und vie beiden
Lehrlinge wurden festgenommen.

Ja: Krankenhaus Sternftrafze 6 iourve in ver Nacht zum 26. ein O l nv zu ch
ausgeführt, wobei 1 Zentner Margarine unb 1 Zentner Schmalz entivenvet
wurden. Als Elnvrecher if: ein Arbeiter verdächtig, ver· dort ein· unb ausging;
er wurve festgenommen.

Von: Dache des Hauses Bovrauer Straße 88 if: in ver Neid: zum 25. eine
6 Meter: lange Dachrlnne gestohlen worden.

Au: 15. b. M. nachmittags gegen 7 Uhr hat vor bem Haufe süaulftrafzs 8
ein Drofchtenkutscver längere Zelt gehauen, ver Panier geladen hat. Dei: Kutfcher
wlrv erfuchv sich im 6. Polizeirevler Barifchslraße 11, Zimmer 4, zu melden.
Belohnung wlrv zugesichert.

B erlo: en wurbe am 20. auf ver Dorfftraße in Schosniv eine Tascheniihr
mit dünnen Stahlveclelm goldenem Karabinevhatetn fchwarzfelvenem Band, an
den: sich ein golvenes Mevaillon befand. St: vielen: war ein kleiner Diamant
unb als: kleiner Brillanv Es wtvv angenommen, vaß diese Gegenstände it:
Breslmi veräußert werden sollen. ·Melvunge:: erbeten in: Pollzeioräflviunn
Zimmer: 49. Dem Wievervringer if: Belohnung zugesichert.

Verlor-i: wurden an: 26. v. M. auf vem Wege von ver Schweivnitzer
Straße nach vem �Bauamt 10 eine kleine vunlelvraune levcrne Golvtasche mit
Ravfahrkarte für Else Schmisvt unv 1150 Mk. s� Beschlagnalbmt hat vie
Polizei einen Eovcrcoa:-Naglan, ver in: Zimmer 48 des Polizeivraslvlums av-
geholt werden kann. �- 1 oo 0 Mark Belohnung werden den: zugesichert,
ver zur Wiedererlangung eines Royrvlattenkoffers mit Eiiifatz  gea. A. 2b.! unb
eines evensolchen Kaisers für Hüte verhilft, bie vor einigen Wochen aus einer
verfchlossenen Bovenkaniiner Goethefiraßc 23 gestohlen worden find. Melvungen
erbittert das Polizeipräsivium Ziniiner 47.

�mm  ..
lBrcslaiick Schiisurgcritliüj Unter der »Anklage des vcrsuchteii

Totschlags standen am �.38. d. M. der 27jährigc Händlcr Johann
Schutz und der 23jährige Ellvbeiter Adolf Pischle vor den:
Schtvurigeri-cht. Am 3. »Mir: »d.J. wurde ber P»olizeisvcrwciltuiig»»it:
Winzisg tclcvhoiiifch mitgeteilt, daß in der Rai-he von Pisiikorsine
ein Sittlisclikeitsvcrbrechen verübt warten unb ber Täter in »der
Richtung nach Winzig entflohen sci.»In Abwesenheit des Polizei-
wachtmeisters Urban begab� sich Biiirgernieister A i: it» auf den
Weg, um nach dem Veobrceher zu» forscheik Da er zwei Burschen
begegnete, von denen auf einen die Bcichrcibiliig bunte, fo stcllt
e: bie beiden Manner und fistierte sie. Iiizitviichen kam der
Polizeiwaichtmeister Urban hinzu, der feststellte, daß keiner vor:
beiden der gesuchte Sittlichkcitsverbrecber sei, »aber» den Verdacht
schönste, daß sie zu den Einbrechern gehören, die seit» Anfang dass.
die Umgegend- von Winzig unsicher inachteik � slc eitlen TM!
der Dievesbcute nach dein nah-en Walde: geizckilevvt »und dort »dek-
graben haben sollten, fo wollte man die beiden lilliiiiiner Altlsclchft
nach der betreffen-den Stellc abführen. An: Vliisgana von» Wirtin!
unter-suchten der Bürgerineister und der Polizeiwsachtmcistcr fo-
wohl den Schulz als den Pischkie nach Waffen. Da zog zu-
nächst Schulz eincii {Revolver aus »der Tasche

schoß auf den Bürgermeister, jedoch ohne Hei:
treffen. �mach Piscble hatte plötzlich einen Revolsver gkzissgen und
auf VI« Polizeiwaclitmeister geschossen· Wild; dieser Schuß ging
fehl. �lk-�Ib darauf gelang es den Verbrecherth zu entkommen-
wie Ükrr-iiß-eif feste aber allein bie Krone auf. als fie nach einer

Winzig kommen, Ver Bürgermeister möge Osten» ein» ZIMML
refervieren. SZafti-chIi-ch nahmen bald darauf die Einbruche in »der
Umgegend von inzig wieder zu und ber Wachfclmleit »dekPoI1-:et
gelang es. die beiden �Einbrecher bei dieser Gelegenheit dinafcstR: machen. Vor dem Schlviirgericht benahm stckl Itlsbefvttdrte de!

ngellagte Schulz sehr ren-itent. der die Sache fo darstelltez Als
hätte er sich in Notwehr befunden. Die Gelchworeneii bsltlllketl
jedoch mir die Schiildfrasge nach dem Widerstand gegen
die Staatsgewalt, versagten aber mildernd: Umstande.
Der Staatsanwalt beantragte je 9 Yionate Eefanamo Das
Gericht ging jedoch erheblich über» den Antrag hinaus »und ver·
urteilte fie zu der höchsten zulässigen Strafe, namlich zu je
zwei Jahren Gefängnis. » » »

De: til-jährige Bürodiener Paul Dinter war im vorigen
Fahre bei ber Firma Joachimsthal und Seivenberg besänftigt.
er hatte u.«a. auch das Exvreßgut nach dem Hausvtbahnhof zu
besorgen und dort bei ber Geviicvabfertigiing aizsfziigeben Die Ab-
fertigiinsg wurde in ein Bescheinigiiiigsbiich eingetragen, worin
auch die Flöhe der bezahlten Ifracht ausgegeben wurde. Dinter
trug nun in mehreren Fällen höhere Fkutzhtsave darin ein. gcs
er tatsächlich bezahlt �hatte. Den Mehrerlos steckte er in seine
Tasche. Jnsgesamt sohädigte er die Firma hierdurch um 46 Mark.
Nun hatte er sich wegen schwer-er Urkundenfalschung vor den
Geschtvorencn zu verantworten. Der Angeklagte, der wegen
Hehlerei eine Gsefängnisftrafe von 9 Monat-en »»zu»rzeit verhaßt,
war gestänsks«ig. Das Gericht verurteilte ihn zusatzlich zu sechs

Monaten Gefängnis. 
» · v»
ginge: den: selnsaftolrliein

�-� Die Warenssvanvelsgcfcllfchaft m. v. H. KolonlallvarensGooßhaiivlung ver·
legt ihre Breslauer Büroräunie unv Lage: vom 1. Oktober an nach ihren:
Grundstück Breolau 6, Schwertflraße 7.

�-� wie Piiinvenvauftriiia Paul Tauvitz in Breslaeh Inhaber Eduarv Dorthin,
Gellhornftraße 17, welcher ver Enkel des« Grünberg. ist, konnte an: 27. Sev-
temver vas 60 jährige Gesotllftsjubiläum begehen. wie Firma tst als Pumvenliauy
Brunnen· unb Tiesbobrgeschäft tiicht allein in wreslau, sondern aus! in gims
Schlesien weit bekannt.

.:�-

s« «wie - - « m« «  its: »»«« «! __ &#39;._..� | «, Es -«.·--·« v-«. ,J.··« .�-,-�- »« .- ·« _ » -»·-I·-·  « .. - », -»«�«·. ««--«:,s«o,.·s
It: unser Haavelsregllier im unter Handelsreg er Abteilung

Abteilung B. Nr. ists. is: 26. Sevieinver 1922 eingetragen worden:
be: ver Btelschowslip

Meigen-Werke. Aktien·
geiellfcbaii, hier, heute
eingetragen warben: Den
Voriianvsniitglleverii Ru-
dolf Welgert in Breslau
und Max Mäntel in Oels
l. Seht. if: durch Besailusz
des Aufsichtsrat-Z vom
1l. September 1922. unb
zwar einem jeden für» fiel!
vie Befugnis zur alleinigen
selbständigen Vertretung
ber Geiellscvaft erteilt. Dein

« am·.
Be: Nr. 610l.

Firma Wieslcnger Bot! Jnftiiut Rote unb grüne Ruder:
Jud. Artbur Berufe, vier: Der Kaufmann Eins: Bat·
icbed. äßreolau. it: in vas Gesamt: als persönlich
hafiender Gefelllchafter eltågetreieir wie nunmehr unter
ver. vereinbarten Firma esfenger Bot! Jnfmui Rote
unb grune Navler Inhaber Arihur Penlle 8x Co. ve-
grunvete offene Hanvelselelllchait da: am I. Sev-iembcr 1922 begonnen. Ehe: Nr.6528. Firma Georg
.vc-l!vach. vier: Der Kaufmann Julius Busza zu
Breslau il: in das» Geschäft als persönlich Vollendet:
Gelelllcvafler eingetreten. Die nunmehr unter ver vers·
änberien Firma Busza & Heybach begründete offene
Hanvelsgesellfcvasl da: am 23 September 1923 be-

_ gonnen. wer Übergang ver in dem Betriebe des Ge-
Slegberi ciorzelenczi!t, iklmfis begründete« Forderungen unb Verbindlichkeiten

Breslain il: wesanisvtvs auf die  �leielllamfl m ausgeschlossen. Be: Restes.
lura m« ber Ntsdgsfse Die Firma Alftev Lichts. vier, ilierloliben. Be: Nr.
bestem, dufz er befugt sein 9134. wer Kaufmann lderinann wlaluteveh Breslau, ist:
soll, ble Firma der Gesell· aus ver offenen Handels oft» schuf: Tobak· und
schuf: zusammen mli einer Zlgareiieiifabrct »Vernavl»e« il.� am die! & Co vier-»aus-
anderen au: Vertretung geschieden. Gleichzeitig find dle Kaufleme Arm: Wachs·
ver Aktien esellschaft be· mann uiiv Bau: Wtnl:er, beide an Bi·eslau, als ver·
rechilgien s erfönlichtelt zu iönltch haslenve Gesellschafter in vie Gesellschaft einge-
zeichnen Breit-lau, den freien. Nr.9266. Firma Ida  langer. �ireälau. Jn-

dabeiln gefchlevene Frau Jda Lange: geb. Harmonik,
Bteglaiv Ainisgcrlctii Brcslaih

It: uniek Hanvelskegilier Abteilung B is: :::::e::
Nr. i284 vie »Smlcgto« Smieslsclle Lauvesvtovuliens
Gkosldaiivlung Hamburger, von llllcliivofesi &  in. Ge-
ieuscvafi mit beschränkte: Haliuiig mit den: GI?! in
Bteslau beute eingetragen warben. Gegenstand des
Unternehmens: Der Handel un: Lanvcsvkovukten jede:
21v. wie Gesellschaft if: berechtigt, fiel: an gleichen oder
ttvnltaien Unternehmungen zu beteiligen, auch derartige
Unternehmungen Z; erwerben over zu vachtein Stamm·
lavilal: 41000km ais. Geschäf:sfc:hrer: Salo Hain·
burger, Kaufmann, ihre-Blau. Wilhelm Freiheit: von
R:cv:hofen. Kaufmann. Bieslam Paul �Bonol. Kauf-
mann, Oels in Schlesiein wer Gesellschaftsvertrag ist
on: B. August 1923 festgestellt und am l. September 1922
abgeändert. Sind mehrere Gelodäfisfüdrer bestellt,
wirv die Gesellschafi vurch mindestens zwei Geschctflss
führe: over vurch einen Gefevilfisfüvrer unb einen

ben Zu. September 1922.
Anitsgcrictlt

Jn unser Hanvelscegilier
Abteilung A is: am 27.Sep-
tember 1932 eingetragen
warben: Nr. 9267. Firma
Wolle: Persicke Breslau
Jnhaver Kaufmann Wolle:
Verliere. Dreck-lau. Hinweis.
Firma Bernhard Gullmann

Iegnlmarezibanolung,
ihres-lau. Inhaber: Kauf«
mann Bernhard Gutitnaisn
Breslau Nr. 9269. Firma
Adolf Mal:nowitzer, Bres-
lau. Inhaber Kaufmann
Adolf Alolinowttzer, Bres-
lau. Nr. 9270. Firma Otto
Machunzq Wände· aus,P g! » z, · Prokuristen vertreten. wie seidynun" bei: Firma ge·mdennau Offdjvaxlfikichuslsfg  auch! in ver Welle. daß vie gclchnbnven zu ver ge·
Pressa» Be; Nr» 529g; fchkievenen over auf mechanilchem Wege vergeftelllen

Firma ver Gesellschaft ihre Namensunlerichrift bel-
fügen. Die Gesellschaft wird für vie �et: bis zum
31. Dezember 1942 begründet. Falls» ver riraa nich:
zwei Jahre vor feinem Ablauf von G�eielllcbaiiern. ble
zusammen mindestens 40 Proz. bes Stammtaviials be·
fiven. gekündigt wird, verlängert er sich jedesmal auf
weitere l0 Jahre.

Brei-lau, 28. September 199°.
Qlnitägericht.

wie Firma Oscar Eichel-
berger & Co» Erste Salte-
silche Ssrohsellscövinnetey
Golvfchmteven bei Bres-
lau m erloschen.

Aintsgetlcht Anstatt.
Si: unser Hanvelsregifter

Abteilung B Nr. 298 is: be:
ver Sailesisctie Nlotitangcs «
scllschafi mit beschränkter
Haftung hier deute einge-
tragen warben: Die Ge-
fomivioluren des Paul
Mai-as uciv Friz Hoff·
xnann finb erloschen. wen
Herren Johannes Hohn,
Escher Scvinivt unv Ge-
arg Ritter, sämtlich ln
ibreälau, ist Gestirn-Prokura
mit ver Maßgabe eiteln,
daß lebe: berielven berech-
llgi m. vle Firma in Ge-
meinschaft mit einem an·

-»--k-- .-.«.-. «« ..--.- ·«-

serdeiiial
in Siegeln

Kein Stank-gelb!ve»i»gn Prokuristen zue nen.« dies-km, 23.¬eblb:.1922 Auf dem Smog.
Amt-geilen.

» Jii unser Hanvelsregislek
Abteilung B Nr. 10l0 if: bei
ver Grill: Herber Bücher·
RcvifionssJnftitut Gesell·
schuf: tut: beschränkte: Hat·
tung hier beule eingetra-
en worden: De: S: ber

; Kaufe leben Quaiilffm gesunde. ixiilvieifeftf
soelselaiioffeliiin ver Große von M« Zoll an aufwärts. Auf

Wunsch Übernahme a b. Gatten. edit. als Ges ·
aenllef. Koks u. schweren. Ammoniak.

�_� 
l.� - . 
r - - « »

WIZTZEXFZRFIZPJSZIITJ t1«922. �i� ab: linorgttkän. agelgfoen stieß-umm: ge: i.snnnietßanbelßregiller. n ge Æagjtonladnugen ««
Abteilung is: heute
unter Nr. 5 vie Gesellschaft
mit beschränkte: Haltung
unter ver Firma ,,illteck!a-
ntfche Weberei Hugo Wie·
fand, Geiellscvafi mit be-

« «
zlllcilzliiaiit

zu: fofortlqen Lieferuiig gesucht, einem. Avnahme ver·konlich von Doininleiiverwaliungen gessen sofort Kasse.
Felix Ptok, Orten. Weg. »Zum.

W« lt·"i�t»?"åfk2."ål.2i3«ik-"  iPKs;�t-«Pt-«ii"3«.t;?i3iälil

scvränkier Gattung« unb
mit den: Sie in Schon:-
berg  Schles.! eingetragen
warben. Gegenstand des
llntekiiehmens il: vle
Pacvlung unb ber Betrieb
veg bisher: vom Fabrik-
vestver Hugo Wlslanv in
Schömverg betriebenen

szssiiunferbaisvelsre merA
Voll! Ni·.7i:l il: an: .- Sev-

l923 begonnene offene »das:-
velsgesellscliafl �löreife: C·
Wonnen« mit den: eine in
Walvenburg emgesra en.
Persöiilich vollendest-e ell-
fdmfler: Orldopädllt Hilft-ed

J« «; Im: s« baut-Es·-
regll er A lil

lember I92�! vie am l. Lliigult N
elllC unter

r. �H ble Firma pslilachss
vereinen oauftm Kreuz·

« . Jud. De. Alited
a« mit den: Slve in

Kieuzburg OS. und als
so: Inhaber ver Fabrik-
vestvek D: Vlftev Ema it:

raus: 22«.«:.:.-.«iil2:sz:«i:: esse:liziistsklitilikxsscUSVZVCZJHZRHHJJIMZZSUUV illscilbenburg. Jede: ver Ge- vnkg VI» l6 Senior. 1&8.
Stamifilavltal betrug:

ivomo Mk. cszelchciiiginiikek
llt der Fabrilbcsltxer qdugo
Wfelanv in Scvdmverg
Die Gelelllidaft wlkv vurcli
einen over mehrere  Sie:

fcväftsfüvrcr vertreten.
Sind mehrere Geschäfte·

ssllsaiafier if: zur Ver«
lrelung ber Gesellschaft be·
rechtigt. Zu Avlailllfseii über
mehr als 3001M! Mk. bedarf
es ver Rulimiinuiig des
anderer: Gesellscvaflers
Lliiitikgeilaii Walvciivurg

Saileflein

.�--

spjfgdsiiejel
 Handarbeit! �

Otto Das lau,
Junker-nah: 03g:

fllbrer bestellt, so wird ble »«Gesellschaft vukcv nun· Jn vasvhanvelsre llleeß Hpvklpklsp
bestens zwei Gescvttfiss Nr. 64 lfi heute c: ver neu, ele .. f· n:::::..Fi . an
führe: over durch einen Firma Akilcugelellsaiali heil. zu a�|�i�5f�_|g �I, r.
tvefclitiftslllvrer unb einen litt Baiiaiisfülitiiii en.
Prokuristen vertreten. Der Llvielliiiig für Chemie- man. wenig gelungener
s «« v.esssllsziiissriixssixiiii kiikizgssie-strittiger. batman
 gärfgffzlga: Qigläunlfllää�? fälligen Btillllenzlääelllctiafi mit Ucilcclili Hlllc. Pl! . . a2. c AUOU [UHREN &#39;&#39; folgend» �Human� well zu eng. preiswert an

Si: unser izonvelss
regiiier A. ist unter Nr. 305 worden Durch ver: deren« versank. Jeserokl.

Gniensngfikafie 10, .isis �mm einem  3:�..li&#39;iälsä�.�.�äi�.äil.�ilg"�.iiä  Jssssii
Schmm M NHOTIIVEEV l! Dceemoer um ist vas . d l sef· Am· Vffsplspnds «! lbrltnviiiigizlapisal um ge Er�: Fwe
23. September 1923 ein· fzuzomu zu« �b�, »» innen Katze. »denn: braun.getragen warben: wie �mm, �w�. zmgfspuq V» Ißllvleber. Kuh: e erh.Jirina ist erloschen. Amiss zmmmm Hm» Im, samt. u. I Yo. Z« ·
9mm� �"��"�°��&#39; I· SM- eni it: zum stellt-ernsten· e: le «
It: uniecindanvelokeglsier ver: Vorstandsmitglied er· vreisweridervll 192l feil-Mk«

Abteilung A wurde veuie
vie Firma Nr. 143: � .
Kleber.ßemenlwatenrobrif,Baumaterialien - m:
Dü::g»em·:::ellager, Deutsch·weile gesucht.

sum-um: sie
bei: lt Miso: In: all. A

nennt. Die Ausgabe ver

auf ver: Jnvover lauten,
erfolgt zur Hälfte Inn:
Ruele von zu:
filme um Rute vonw . m! als:
sie, a U. um.

neuen ihm: Aktien, vie m31

zäh" l

neu gällelenen, Miso, |3ge
Auslro-Daimlel�

molmnlie:
fein« mal«o0 e: sum.
LPI 80ml.

M�

I: e: e: o 03;:
««-



neeeeeeeeeeeeseeeeaeeeeeseeeesagen 
Stall Ratten.

l b e Tochter llluthmitqiieemoztototltkttasztlitk Srzeutnant a. D.
hetm 800611111 Sioenigt zeigt« wtt
ergedenlt cm.

Sraebma. im September 1922

Georg Deckel·
und Frau Beetho- gsbs EIN·LQQQ

LQ QQ
9-2

Meine Verlobung mit Fraulein
Null! Heller. liingiten Tochter des Herrn
Georg Vetter, Rittergutsvelttzer und
Mater a. D« und seiner Frau Gemahlin
Gattin. geb. Elbe, zeige ich eraebenlt an�

Ost-Hm. im September 1922.
ul. Szpttalna 12.

Joachim Koenigb ZZFZZZZZIZ
grsseiisssssseseseeeeeseeeesessesseese

Ihre am is. September in
Mahl-an vollzogene Vermählung
zeigen hierdurch an

Zeltlrndorf bei Berlin,
Nedonltroße

Giinter von Belotv,
Snbille von Betaut,
geb. von Mieter-heim.

oooooooooooooo
äuuuuunuuuuuuu

Ihre am 25. d. M. pollzogene
Vermählung geben bekannt

um. im September 1922

Alfred Bauch
und Frau Margarete,

geb. Zutritt-arger.

00000000 
00000000
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»»- M�  Exil
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Am 26. September d. J» nachts
12 Uhr. eiitlchliei tarift in voller
Mannes-kraft. infolge eines Herz«
Mitglied, tm Alter von 43 Jahren.

Herr Franz Mel,
7jji»sz lf Liberinlvektor der tlliitergiiter Wirgs ssxzjxz
 frhtih tind ilieffriiuitz. ««

Seiiie voritiigliclien Eigenschaften
sichert: dent Oeiingegangetieit meine
Dankbarkeit und ehrendes Andenken.

Schloß Wiegltliiitk 
Glut! Pyrkofch.

Beerdigung am Sonnabend, den
-�.�""i 80. September, nocbiiiittaa 3 Uhr.
-  «  «» 3...;. =  - «f:   �. .5 s-»«« Es» »F« V. � · «« ·· ._ z» .1 »» P «  . «« ···« �.4 5ms »«« « III-es« ""1 Z«  - its, If. ««.i-·«i7-.«««·.-««-«-�H� s; »He-«» .

«; Huf; «»,«.·-"-" - tf lIV«-"."
.J! 1..Ich« 

«» ·ins

Statt leitet besonderen einzelne.
Z«I 
«.- 
Z

Sind: lanaem schweren Leiden
entfchlief heute früh unsere liebe,
gute Tochter, Schwester. Schwägerin 35,2�
unb tlltchte

Einen Reiter
im Alter von- 30 Jahren.

« Breslau. den 28. September 1922.
 Auguilaitr. 182.
 Jnt Namen der Hinterbliebenen:
Hirt: Benlamin Reiter,

Elara Reiter,
geb. gerollt-I.

Beerdigung: Montag-den 2.0ltober.
nachmitta 3 3 um, von der Ko ekle g

z; des St. olvatorsFriedhoiez nde
_  ßoheilraße. aus.

»He-«. X
« s. "««-.".�·�.;«-"-.  «·». !«, « _

.- « ·«-so»

THE, 
HEFT« 
s« «
«?» i. f

Um 27. d. M. verschied plötzlich
noch kurzem schweren Leiden untere
hetßgeliebte Mutter,

verw. Frau Jdtl Saul,
geb. Heinrich.

Breslau und Wei2lteitt.
September tue.

Tieftrauernd

Margarete Saul,
Karl Saul.

im Namen aller Hinterbliebenen.

Die Beerdiguåit findet Sonn-
abend. den 30. b. .. nachm. ruht,
dont Trauerhaiiie Briiderltrafie 18
Just nach dem Moadalerieiiltrchhofeta .

Kondolenzbeluche herzlich dankend
beriwien » » «  »,i   .«IT:Jf2Iiss«:-." . « «. -.

illelauntiuaiiiung.
Dberimi. sdtmoithutbaunen.

lot l. Oktober d. J. tritt zu dem Gllterlarlf kür
die Dberfmei. Satmalfvuedadnen votn i. Avru i911
M! ASCII« Xill unb au dem ab l9. Juni d. J.
eingeführte-i Gtliertartk für den Wecdleltiertedr
wilden den Samialfvurdobaltaiioneii des Staats«
obndlrettloitdvegtild ltalowire und den Ssimallvurs

Ittbnftaiioiien des tlletchsbabndtreliioiidbezirled
Dlwein do. der Naaitrag l ln Kraft, Die Naaitrllge
Ombalten Erdbbungen der Fraldtitltze folvle der Silbe
deo Siebenaebiibrenteriiee.

über die Höhe der Irachlfllue ldt [sie sum
Otto inen der nie-emsig- im Druck ba Verlehrdbltro
der elalob dndirellton la Vdveln Auskunft. Iltidiücke

r Narbe e lind demnliclilt bei der Stauoiisfafle
lelwtn i ai allvurdavnh 113m bei dein Verledreami
tarnoioiv au haben. Die fiiklldriiiig der Naidirage

mit abneiilraier Verbffentltchungdfrtft erfolgt mit
illenrbnivgun ber deutlmn fotvie de: dontfchenAuf «Die ed rden

weil. des U. Ceriember Weis.
set« do vollem-o.

haben lett Intention.

Das Frrlftittidetilteiiii ltir unge Wliidcllrtn

Atti-Mr. 29, hinter der Hofkirche
wird Montag, deil 2. Dtiober. wieder eröffnet! egik
laden qffe listigen Mädchen herzuai ein! Kommt nur
aüe und lebt? Euch attl Tte oemlltllch eingerichteten
Zimmer. der warme Ofen. wenn&#39;s draußen iali unb
iiitrmifcb ili. irobe Jugendluft und tiefer Ernst, fie
wollen Euch alle loclen uiid laden bei und au bleiben
Wenn der Weg und! Haufe fo well und die freie Zel-
über Mittag fo tun. folli Jbt bet uns fdilalen unb
ausruhen. dasi Jdr wieder geftttrli tn den Dlenft
gehen lbnnt. tllbendd üben wlr aentütllch beilamnien.
fehl nur. wie fröhlich wir alle find. Unterricht wlid
erteilt tn Bibl-Wabe. Musik. Salve-Obern. tlllethniiben.
Buchführung. Stenogravbia Gnaiiidt. Französisch und
was Jbr lonft noai lernen wollt, alles für billiger«
Geld nur. well wir Euch lieb haben und Eucki Eiter
Leben froh und helf mackien wollen. Nicht wahr, da
werdet Ihr· alte kommen!

Atimeldtiniien bei der helmfettertm Rariftr. 29.
ab l. Oktober jeden Nachmittag, außer Sonntag, ad
l2 Uhr und leben Abend

Großällotoeld der Stadt Breslau.
Jn den niirblien Taoen gefanoen filtdllfctie Gut·

felieinen über l00, 1500 und i000 Mk. zur Audoabe in
Größe-von 108x163. am. 113x175 ern. 11x180 cm
Das Papier iriint als Llllafferieichen eln Netstnukter von
zusammengedrückt-n entwerfen. Vorder· und Rück·
leite enthalten einen gullloefilerten llnterarunb. bei· auf
der Vorderlelte durch eine Vigiietfe iStadtwavven oder
Rathaus! unterbrochen ilt. Die Belebriftung der Vorder-
feiie lautet:

Ginhunbert iminlnnnberi. Cliilaulendl Mark
zahlt bie Stabtbaiipiloffe in Vregiau gegen dlefeki Gut»
sebein bem Ginlietcrer. Die lilllftialell erllfcht mit dem
öffentlich belannimqebenbeit ßeithunile.

Breslaiu am 19 September 1922.
Der Siliagiltrnt.

D: Trontin. Marines.
Die Fktrbiina der Weribezelcbniiiia auf ber Vorder-

felte gleicht beim im-smn- und lowsMkxSctieliie der
Farbe der llmranbunct Die �brlae Befairifliing ift
frbwarz altem-führt. Auf leben Guilrbein ift als
Trortenflemvef das! Sfadswavven nitt der Umschrtftz
Plogiflrat au Vreslati ausgeprägt.

Vorder- uud lllllckfeite des
ioostnmsmeines haben grünen Untergrund ititl

braunem Rand.
düüiMkiscfseliied haben hellblauen llntergrund mit

bunrelbtaurm Rand.
lllxlitllllisctieineg haben hellbraunen Untergrund

inlt nrltnen Rand
Die Rückseite itelot
beim lcoiMtxSckiein ein auf der Spitze fiebenbee

rauteuiörmrgee Vier-cl-
beim dmsMbsSchetn innerhalb der hier Blaubeeren

�Beraterungen.
beim l« ollsMliSchein ein über die aaniie Brette

gehende-z blgaritenortiarg Band in dfoiigroiier Farbe
ulid auberdeiu in der tlllltle die Alertitlffer in schwarz

Die beiderseitige Umrandiina neigt
beim iixuulit-Echeiu teine besonderen Merkmale.
beim 500- und lbllllslblfsScliein in der oberen Mike

das Stadlwavvem außerdem beim 500-Ml.-Scheln ln
der unteren Mitte noch den Wertbetraa »

Der tbfvisjltsSchetn tragt beiderfeillg in den Rand·
ecken dle Wertitlffer.

Die Numerterung ift beiderfettig ln roter Farbe
aufgeführt. _ »

Die Loufzelt der Gutfcbelne lft nur tut-strittig.
Section. den 28. September 1922.

Der Magtltran

sie iiliilil lliiqii

CI
benötigen. denn die

"nur.
«« s. 

i�

Preise steigen �täglich.
Durch g il n s t i g e Abschlüsse
bin ich in der Lage. noch sehr

preiswerte Zimmer
anzubieten.

Besichtigen Sie daher meine

Riesen-Ausstellung.

IS

Ssrsilconsilissaise 3
am Sonnonplatz.

..--«.--.�i-  ««««·«it-r-«--.«.�:-..- .««-.-»-«·.-.---.- -    .-.«!«JP»«.-«»-EJ..«HYL·-J«- r" «« �..e «--,«««sp«-. -.- wI� III, 1"«·"·«- "h" f�=�-.""-&#39;"-&#39;v .«-«·-.««,&#39;-«-«.- ».-«·«-"s·«· · « «« I- «Arbeit-ei
verkaufen Sie Bril&#39;anten 

Ikeine
besonders große Objekte ohne meine

Auoiuuduureo zuunuberbieibar hohen
hören. ich ouoho dringend u. zahle für

pro Kur. hie 150000 bitt.
für oiosd 1e iio sielne

Dro Kai�. bis 100000 Mir.
iür kleine Steine

sowie Perlen u. Smaragdo.
Uhren, Ketten und Ringe.

Zahle für
IF   1;";
ee THE«n «, 700 900  

III:
99

750

Platin pro Gramm 2000-3000 Mir. s�
 pro &#39; alm « Gebisse. 21111113183-4200 Mark

Vogel, iunieiasimis
u-ierieruoii veieiu. IUCUIIIIIII
S«»�llwi--ifitiflIIl -r. IF« pro. 80 �I.
Äneis-untEioolisnatthAaliaulootMI

Verlauf n. Grillen u. Bat-mitteilt.
Am Dienstag den 8. Oktober, von vormittags

9 Uhr ad. fommen in den Wogeudlliilern l und il an
den Soll-Stunden in Woflend gebrannt-e Fett ier tittd
litt-zerrte erste, darunter viele  Berlinerin reitern
nnd Kutten. zur dffeiitllckien Berfletgorung

sltfonelle des Lin-Instituts
 lleiiiyefdiaitaeriualinng!

i Genion-i

Gtaortheater. 
Freitag »? Uhr:
,,Tannh iiiter«.

Sonnabend W« Uhr«
»Das Gliickclien des

Erenttteii«.
Sonntag nacbm. 8 Uhr:

»Der Waffcnlaimtedkä
Abends 7 Uhr:

,,ili�tenzt«.

Schoitipiel3aus.Overetten - libne.
Televtiu tftlno 2541s.

Heute und täglich 75s ilbr:
Die beiden Nachtigallen.
Sonntag nachm. By« Uhr·
�Stil alte 6010011210.�

Figura-Theater
iiifiltoifir. »Es. 1.8.1710

Vertreter Tag:
»Die flehen Tänze

der Liebe«
UND.

Tugucn s Uhr. »;
Sensaiions-Ooereite

üerlnachenwä 
. . f�

sinnig.
«.-   H; --�·-.H»«.

leinlluilfilliessssp
lilitiiilti

Dir. Luawi Stoesol
�- Friebe erg -

Fnrrrni� R1110 44W

lleuto udolgendo lage
bastspzei woclie
Kammersänger 
Dr. Waldemar
Siaogemann

 Staatsoper Dresden�
Mithin Mann
 lielrupillheaier Berlin!
Kur: Geranien

Berlins grliliat luiiragtmelsier
Karton: Barasoh und
ab 4 Uhr an d. Kasse.
Nach iler Vorstellung:
Der eleg. Bainetnob.
Täniich b-Uhr-Tea
mit Tanzvcnlllirung.

RliiislleiHse
Bis uhoißlrame l8

TM. 5 15111-1131!
8 Uhr: Letzte Tage!
1081- taiiitrakilorien
Frei! all-Jazzband!

Die neue Bart! ll

nie neue
Täglich ab 5 Uhr:

T A N z. «,

Mein 
Donau

Die schönsten
Brillante

nut dem Elso

11111111112 laut
im Etsfllllllllllllllll

Beginn 8 U hr
Vorverkauf:

Bat-auch u Clrouiele.

Reutltilerrtlavelltiielfter 
i. ltorreveltltoit u. lloitzerli
begteilung von Sängerin
gesucht. Attgebose unter
n 270 a. ddlliizeloentillrv
Øotlander. Horte-nur. 30.11

 Ein breildhrln. blvtider
Kitade tvtrd zur Ausnahme
an ztlndrofiati entrichten.
Billet-r. u.0 366 d 81. [6

zurückgekehrt
Dr. Steinberg

Vor· eint

111111111111 haute.
eciii-bä-piieua id

Magens. nantltnma 1.119
lbruer- u. Siktllthkilisoflege

Brunhilde Zander.
lttellliornli 38l. ad Kaiser-be

ir"rlillass. uralten-liege T9
Q�ßarauiea.Qiabubolitu�."

Körperp�ege. G
Fromm. Grimm. l2. ill
�illeidieuifiiib- SJIIEF

De. I. wollt�: l-

Wettstreit-Anstalt
für alle Moll. bis Blut. all.
Tillus. u. s. Verbandöbrnl
 Streng ereg Petitionen.

Vor-lügt. einige. Profit-il.

bringet. Lehrerin
inliLehrbefcibig. für bildete
Schulen iudli zum 10. D11

M. Deutsch,
Letteriti der Prlvatichule

Mai lli�a.
Zur tIliierzieliuiia wird

auf gr sit-fern. til-Soll. g.
era. get. ev miübdten. lich·
�ieiimcliaffe. g. man. Petti-
sllreio f. b get. · ulrdr. u.
P 2159  iieidift. alles. Z.

Gebirge-te eikbene

Sllkllk8liillllkk.
Schlaf-immer,

Derrenzltutiter iotvie
tilldteu- u tiliibiGariilttlren
taufen Sie vorioiibol beiS. Brandt s- Co. o
vorm. Je. eurem 

Lebt. si-Garienlirohe 6:1.
Ledorioli

mdgl Gdlola. oder 22ern-
gehe« nur Ziel erzogen sitau en e a . r. unt.au: IIMLMZØLZQ lt

l
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f· BERLIN W8
Unter den Linden l

omforiable, reine und gut venlilierte
Zimmer wie in einem ersten Hotel

Diese Beschreibung trifft auf die schönen, ruhig
laufenden Dampfer der United States Linie: zu, welche
beste Bedienung und höchsten Komfort bieten. iacuoncu wAsHmGToN-v. nAMERlCAc und kn- AS
anderen amerikanischen Regierungsdampfer sinddurchaus amerikanisch in ihrer Ausstattung, ihrer vor� O
züglichcu Küche und der gebotenen Bequemlichkeit. s
Ihre Reise nach Amerika wird bei mässigen Ausgat. ca l
eine schnelle und sichere sein und wird Ihnen jeden I
gewünschten Zeitvertreib bieten, sei es in den schönen
Gcsellschaftszimmcm oder auf den breiten, wind-

. geschützten Promcnadendecks.

Regelmässige Abfahrten von Bremen nach South· i
arnpton �- Chcrbourg �- N cw York mit den grössten
mischen Deutschland und Amerika verkehrenden
Doppelschraubcn-Passagicr- und Postdampfern.

Wenden .F/e sitz a« die nannte/Bierhefe Altmannwegen Jagd/listen und Jc�tfspdänen/ z! D

juuireb Sinnes i.
Bresla, Nilus Schweiinitzer Sir. 6

und alle bedeutenden Reisebureaus.

General ivertreturigr Norddeutscher Lloyd, Bremen.

Ver-einigte Ellen-irr iti Breslau.
Dlkslllvll Paul Barnay.

Lobe-Theater. Sei. 01.6774 Theilen-Theater.
Freitag und Sonnabend Freitag abends 7% Uhr;

�man; m um; �äIugriibfr-eunbe.�
»Ich tittd Tettkel«. Sonnabend abds. 7% iibr:

Ruin eriien Male
..ni-äFiiFi«-i«guiie«. � ßrnßfta tlntt.�

OOOOOOOO QOOIOOO
Konzerthaus

Zoo
Heute Beginn des Verlaufs von

llbnniieiiienlelitrleu
für das

Mlnlerholliinlir 1922123
flir Erwachsene,

Fattiilicit tittd Sttidetilctn
Berkaufszeit wochcntags
von 9-0 iihr im Bitte.

oooooooo ooo�0000000000000 
OOOOHHOOHOOOO
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nie· Hirt«
. ftetililiifler

siiielplun
vom Es. September«

bis b. Oktober 1932

1111111 gestillt�
nlattllillef freut! Die Geschichte einer

Milliardarsiaimilze
2.Toil6A�kte in 6 Akten

mit von C1111 Realer
Auge Konto,
Cari disclaim.

llonny Laut-lesen,
Peter Fjeisira p.
Ingeborg Pol« oh.

1.1111: let latet
II. litt: lle lilmie

Glänzendes Ersiklass. Besetzung

Belprogramm 
� _ Beginn I. Uhr.

Beginn 4 Uhr.
J

litt,
bestritten. 
Perlen,

Sich. Ellllllllllzlslcl
au verlaufen.
Stauennieiifir. 27. Gib. I. r.

drrilrillger ll
o Rlrlberidltani u.

Waltnltftlt zu laut. gesucht.
HariiiianinVesicantes-lau.

Sllllifllllllkl "ii�i..i�å"is
ulllllrltriai m. jzreisaiig triebe,3 litt H9 Glt.Srd. .

Verirrt-reist«
U� brüllte Stuiiicirii,

nur eue Piivaihand .

Zufalls-Biber �gut?!� an
di is! la: d Ha« 1. mm au bbchllen -.« ° s « 8&#39;� «« Tag-spielten to»
Plioio-Äppzirui

D« gelacht. 11l  b
Ritter. u. J es Sattel. 31g.

blutige. Kindern:
9x12. tadellos! erbauen,
Gier« Taro teoo tnti
Dovveloiidziilh unter . Breslau,
Fikt- ."-�2�.� sl«-2??k.. « sit;  CWUMVI «�
an iICOfi- 0.301. 810.1 &#39; H

|_.� of. «« �In� Q. s. ,»L «

lt l

WITH

3 aiiiolii
Fertlggeltellt

» neuer Ltuslitilag Preis 600 tvillle,
Apollowagen. Bierfitaer. Sizii PS« Moder-ne

offene Slarolierie. Tochoiiieter usw»
Preis; 650 Dirne.

Beckenniere, 8/18 PS.� Bmeifieer. neu
gefchiageit u. lact.. Coniifelge toll. Wagen21:0 weine « &#39;
sämtliche Wagen lind in ta

loiemauftanbe u.feriig fabrbe

III-SICH,- ilotthold John,
riet« Yiiiiislcsz Autvltailbltinxp

. «» « s . -- e. "s! - « « &#39; « .. «. »-· »Es n: � .. I. K. z H J«, » . »· .�A�.

�er In" « «

le.
zum Verlauf:

Adlerwagxen. tllierfitter, 0/12 Po» ntil Spin»
 übler. eiugeb. �Herbert�. neue, nrabllu. Siarofferic,

auß-

del-
reib

h.

moberne

Bosclilich 
eleganter 
« O00

p..- 
�n-

Es
, e »s-zkk.riz,.-.i"spz.·i,i.rq·ssz-,j

.- ._-.__.__
5 PS. Mino
Siarofferie. Vol! u. Ruhrbeclc

t. 13 Voll, Staate Bereifung. hervo

. u 
·· iT« .-- .&#39;.- Te«..........

000 Mk. ohne Streiter, zu verkaufen.

E:ov-llätä.�«» ; -.-.-s  
 « - -�-«. .. �#351113�, .

f}: ��ipolloit 14/40 PS.,Limousine.

ägumubdnutnuee 
 J� �Eltlaf� 5,14 PS» Zweisitzer, i
IF, �K030� 4/12 PS., Zweisitzer,
«« Lastwagen »Ur-mag« 4
« Elite� 234 to.Schnell -

Lastwagen II

litten-elli-
luuueuuuue
Breslau 2, Garionstrußoä�ö/�io,
Hi· Hotel �Vier Jahreszeiten.�

Fornruf: Ring 6277 u. 7394.
J« ..&#39;_   » - �da... �ü�xses: sptsszszszis u?! ,  «, .« s�liieslsisssikbsiniiltiezsxk a«

«.»s.pz,s»i».tz·iz,zspf»k,lss-x «« Hei» sszpzsizzgzjzikcsgklzsjsk » «

sie?

Brauerei A. Husetlbach. 9iau181nu.
«: « ..y.� &#39; . ·» f·«» l . «. · «. �v. _ «

�.O- ·. an.

Phaethon, 
tragenden

iourentvagen, 111 ollerdelter Verfassung, für:

to«

«� «·

«· ·« »
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- · /.. ».- 
v?� &#39;�  �
« .
so« .
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?&#39;>. s ««·-.·«.- « -�-
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il

T� 
i
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« »«urkxsckpf 
-.«-�««s.. �"«.·V«&#39;«"�Y«.

Kartoffel-lliiiteiiininitiien
brenne« »Kerl-Ideal«

lcoliomovllep 
sammelt, vollfiond g

UIMUUCZCSTI IARSONM DER

. �w.

«
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· s» . 3
�.335- 
,9:- «�poss- � . «

11065
191919115-

iiAmbrm-rmmnsoiin: QUEGWERS neu-Ident-
Germanen · «

« J«J� Man. . ».- " - ssgkiieis�«-«i·s·««sps«   ;  e
» «; fzqq· «« .»FIE:Q.   ��. &#39; « «« f

«··-"«·:..«"«�«7«·««.- ·-«,-·«-.;d«.- «� I i «"124 «! « . - .«

;&#39; s «·· « ,- ·« »; - &#39;
/ 44.� _ H«

lot-H
bompfdrelchgnritllttr

w

reliipimiten it. Htrohpressy
durcbievoriett tnll neuem UnftrtJ

versehen wie neu oibeiteno, ab Lager Ilredlau,vet-
los«
H018.

u fest billigem tltreile Land-v. baut
se. b. d» Breit« u. Reue sollten Mit-Lett-



««L cH«· is; . «kssszpLkkc g I.« ««

iltttiecle g
ist! 
&#39;32

mit traut,
l6---�2000i! Mor ., z. if. ges.
guten. u. x o mit. dspg

G Mit! .
Jch lache

mein 20 Heltar großes

herrfchaftlitltes 
G u t

gegen Rittergnt
oder größeretiBesib

zu tauschen
bei entfvrechender Zu«
alplung. 3
ernqr it» san-Metallen,

Händel-müde,
Post tiionsdorf 03.,- i .

Oel. Amt Zdbin m. W.
2:0 Morgen, file ein
kleineres ges. akad-tuna il: zu Irrt. 1h.

Adamy, BreIlLAdlerI 8.
Kleine« Gut

blähe tlireglan v. Selbfttlluf
M kaufen gesucht. Bis 8

m. Auszzahliing Bedin-
ung: Gute Gebäude, gut.
oben, tombl. Inventar.

sufchtz u. II 105 Gefddgx

Landbau-
an rammt ge nein. Raue
bis 6000 Mk. acht. Jagd-
veauffitbligung oder Betei-
ligung angenehm.

Angebote erbtttet
Karl Hentnohol,

tliebietlbrlier,
seiveuderg Ob» Posthaus,
 Breslaner

ifeltlififtitxiliiiein allen Preidtagen

verkauft
lzilttitrti Italiener.i riiiidftiickgsiAgen
Nimmt-Stadtgraben 15
Tot. R.9044. gegr. 1908.

Herrfchaftliches 
O
zinshaus

befter Lage, Miete über
� eilorderliched Kapital

1200000, zu verkaufen.

Wottselmohäliraxiortz 
Zeiss-Tokik- 2- vert- ex·

Zu verlaufen A
obn- u. ivefchitflahäufetu
ersinnt-r. Tauenztenftr.4d.. ;-,r-«�---------

CYs««Z.3t3E.ttitt"-i«iit«ging� Land obget Gartegx"
. Aifsfilbtrlagk n
[am a: am IF» . u.

L«

Ja verkaufen ·
DU lch l STrug! ALTER-i! Febir 5 Z« an

ibeiaerv 
Glase:
the etc.

25000
Oft. d Z.

mit�
u

säh. Tauenuizistu a5, n}:
mal. Musik.
eue sei: Bau. zu vers.
0 ilI. Miete 85 Mille.
itenianiuNeiie Martin-Eis.

VI:

Grund-Mitte «
Kreis-findt, mit beaiebb.

obng, gr. Dbltgart, unb

Fabeln,
jede Fabrttad geeignet,

Verkauf. ad. z. bcrtaultb.
uhee-�slrotlbrlntettlmm
Ztrlii anonym

augeiande 
in leinburg
im ganzen oder geteilt
-� zu verkaufen. �-
Znfchr unt. P 268 an

Ikfpkfchfh d. Still-ei. 8lg.

Baublatt
tin Süden von ibreölau,
Te. 1300 qm, Halteftelle der
e llr Bahn, bald zu dort.
Zufchr n. K 67 Giidtli. 19.8.

Terrain
belle teabttalßanlage,
betrauten äutt�pdmn B�. s, 1701i c. .tiltlitt am. Ring tritt»

leitrtinutt bitte
i: Fabrik, fehr grob. ilerlm
äumen, Lager u.kluftrtig.

betllnifläiide halber sofort
zu verkaufen. Erforderllib
2��-3 9Jlillionen. tifchr. u.
Los; an bie Ge edit. b. Z.

Vitaittittileret
in Breglan oder Schleften

««s«"s"«J"«.kt·å�llsi..kkk...x 
u r.spitz-Statt, Herrenftr. 30. [ä

Ziitti ciiii
neuzcitlich e tigerichted in
better neutraler Lage, vorn.
fiiöne Raume. lstldb s« VI�
Angeln u. K 160 satt. 8tg.

2 000 000 Mit.
geteilt, zur er en stelle
auf Vier-lauer ruudfiiicte
Hi vergeben. ilermnnn Holtmann,

Plattlitasftrase 103.

006-10000170
zur i. Stelle auf 20 Mars�
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«« 4» 
zu __ __
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übernehmen noch

Sehne. pas-denkst
Maschinenfabrik

Groß-Strehlltz OS.

«« �v� i C �
«« T: Ist«

Drittel? nur: unb Seltenes-Pulver;
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

arger-IMMENK-
Alleinige ßertieller:

HENREE Q cis-·- DÜSSELDÜRI�.
l «
�L

- «
. Ost-i.  « ""wenn- les» .---·i1..«--«:-x, »; «

iteiitrti

Zins� tintt ,

«? �f.� «&#39; «;  �v

aß
-.-·e.«.-:«.··�·-�».-- les« »· «  »

res Unierneh

n kaufen oder diehu flnfttg gele en, zMmzäzspvtsszwsiäsufcha unter

l «i·kegds

Ost

sofort

z« fehl gb. Sbochtnaib. viel töte
chci tßgebnnbe.

7 
l

u�: Kn- i«

Erfiitaffiiie Griindfiiicke
in ältesten,

700 000 IN. bis 5 Millionen.

MS 
»O

ivlutgebaiiie sit-dicke. Nähe meidtlin. ohne Wohnung,
betläull. ckrforderl 51.0 Mille.

Antrage 8-�10 nnd 2-4 Uhr bei Privatfelret r Wilh.
sterföiiliche

an Gntopacht. gleich welcher Größe.
Bin Wirlfchafis-snfpestor, 81 aber, wenig Jer-

tnbgen, aber viel Schuffengsreitdigke t unb größter fach-
und taiifmäiiniicher Befähigt:ng. 

der Gebiet. Bin.

Wer! 000
f«

i« «

it.
«---

tnit sitt-ais unt. P 253 an
L; Oft. d. Gebiet. 31g.

2 Latini-sagen
je 40 8te. u verkaufen.
Sufchplr. 108 Gibt}

lsiiitl ittittlltlie

Ehe-i. tltattenbettilgttng.
Haar» ist«-deines,

Fabrlksitiirtoffeiii
l ft [1a u

f: eorg Frühling.

tii�llll LJZTLST2T"V""«�
llireslati 1, Tot. R. « »»

Kartoffeln und

Lleiiniarlt in Sattel.
Kaufe bald oder später«

its-et Statuts.

mit 1�-�2 Millionen  Einlage.
Ztifciirlfteii unter P 260 Geschäftsstelle b. Gebiet�. 8lg.

Erfie deiilfclteslgitiiorpflngfabrik
provisions-Vertreter.

An

die Gefcbfh d. schief. 8ig.

fllr verschiedene Bezirke erhielten; zu günstigen Be:
dingungetr. «

gebote von Firmen, die in enger Verbindung
mit der Latidwlrtfcdaft flehen, erbeten unter l« 256 an

|2

drei-Zweit abzugeben.
nfrageii ttitier K� Si!A

Gefchft d. Gebiet. Z. erbeten.

Erinnerungen

Schatz.
L830�. IS

G.� � - O «« , :.�,3.35 z»nr 1. Stelle v. 2.5 wir . r. abzugeben· sp ƒ Gut. 150- 95:12:31.? txt-»sei- �leite»«,-«·-s- ntir guter Boden. zu kaufen ersucht. Inseln. u. l  113 b.8ig. �m2.? �m�f°3��°�7°°mo - n}- - «» f p  � »» a Breslau �is«  Ouschrs U« « 248 Git- b- 6mm" m« U am: erhaltene: tnoderner  · »·iv«»·» - H n. « i} _   . «. -
« s               «  «·°  . �f.�« . - « s« . - - ._ . _. . e-m b �um: · l -ir-.&#39;92.-..i « .I,«.«S,-»,« 4N. y    n b·  �h? «

. «« t...»4. ., _..�_ ..««.,, z: i.  : «�  ;    »Ist-»
 .,«?Z.".X.??Zk« V« WUUESWDUIT ittiisiiisxiikisggiteiesssi
Er�; Luftregler A C O S c! I 0 Mit«- l1
Lk ««straikisrioiigxixstlrstikigkss sitzt: sit:s..it"iiixtgs.xggtteis. ««

YZYEETTTZTLZUsxsåskjksiEZsfj7kåjg3YHIITETTHYYFJY«IFYF"TFYFYIIF:E:    GEIST� DMW °
 Bursch» fgtilzaufirmen 3b. nachweist. befäsüädekßieiixz TEEFOEFUELEFFZZEIZIF i.  »
 L?stolz.MZEYXFZYXXIEEIYLYtat-ist«ist-reist tii.-«Jg.i1å«  "E3«-«3�is"3333T-«33« alle andsberger, Breslau 5, wenden. « « ·  Dreschkastensnegst i!

um: Postwagen skjp
  ��ä�fa.t�ä�.t�t�tät FFYHFFF

U.

arti e«
Sotiieniu mittelt

Anmeldung 
besichtigt werden.

O»

160 am breit. I eide

««    fehr preist-dort abaugeb.
..«; .°.92.�. «- i� ..««i«:«-i«-«--�.«-.Is-«.-  �er: ·-:-.-s;.«-:-�Ui-«-«sk"-.--·.t.- ·«  ··

verkauft preiswert

USE E o e Miglie  Gnibtiieeisktvcliqltiåiäa 2 a Brgslgluwlwt �er u 0,1: or sc« leben ra e .O · lireio SFaiBniYu a.d..feasb«. Tom-h. �iictägoiit. bis;
« V arg-i a; z: n bitt-T U« -Riefeiigebirgobattden s «.FZ-..�..«ä.«?..?si-k3s«ä... ° E

 I. M» Riesenumfätzh vornehme Eint-tritt» - Srntkatt. Vstklttcslse 19- l2 »� »« _ b «
- Sommer-· »und Winterbetried beste La e, ! ILKUIDXMOIZZE �erei! Eis! DIIEITIFISZ erforderltm ca. 6 unb 8 Millionew get , NOT-KIND! � O III-z �erlebt, «; zzzkzmzskfz"i; letzteren ca. 60 Mira» davor; c3. Fcgirii VTVIEUATYJHSJZEFFFHFSÆ {Ö is; PS.�  sWolf!, it! Linn. u�.__ n tr - .;s « · « Dretihkaten fFloether . O.

A. 4,
tblafclttneii find bellst. durch«
roh. u. tönnen und! borb.

im utelrtebe
_ fsuldar.

L� 258  �t. b. Seht. 51g.

Z; Hi?
, ...J!�; n&#39;a�. · «· «I

l
{Salatteller
um: Kessel, is.

neu unb gebraucht, auch
ganze Anlagen zu laufen
gemalt. Angebole unter
P 236 ßlcirhft. b. schief. Z.

....�....·..-..........f�....
in ein Gut

futhe f. meinen Sohn, vor-
nehmste Familie, ntit groß.
Barvertiidgein Aug. unter
P 210 Glerltinannbs Amt.-
BliroLYcrltn. Alexandervl l

Stieg
mit feingeb. rbriltl. Herrn
ln sicher. Stellung wttnfcht
Tochter eines hoh.Beaniten.
Brunett, v. gut. Aussehen,
Ende 2:0, Musik» wirtfclx u.
ivtffenfch. gelind, des. gute
Mist-et. Butter. un N zum
an Rudolf Masse. Ver-Lan.

Geschätnslnln. 3b J»
w. ibrielio. am. b. ideirat in.
nur gelind» äufzerit tüchtig»
ltreblamen. eb. Kaufmann
der Drogen oder verwandt.
Brauche im Alter von 86b.
45 Jahren. Stoff. ernstge-
inetnte. ausführliche Suldtr.
u. I� 269 Gieitblt. Seht. 82g.
Peru. Wirtschnltertn.
700000 Verm» f. Heim: m.
Gutsbesitzer. Plachla,

Büunerffraße 25. [1

»2is;k7.s.i:f«-I""  «

1 elegante
4- «- sinmier -WoE!ng.
i. Neubau, hell. Steg. Bres-
laub  Scheltntg! ift gegen
Bankostenzttfchäfå vergeh.Zufalls. u. K I est. d. Z.

sofort zu vermieten

Sinigaglia.
Steil�? M «« ««-
Mittelstand!

Ja! gebe 4-Z.-Wobn.,2.Et.,
Nation, Logata, elertr. Licht,
Gegend Vlltoriaittronprins
zenftr., mehr. Jahre niietes
frei, vergllte Klotz. uflv.itfw.geg. 5-8.-W. l. t. �ftaiietv
Wtlbelnis ob. Duetltr. An .
u. K 106 Gelt. Seht. Z. 2

Statt Zwangsniieiev
Ja. Gelehrter sucht faub.

Zimmer  Sl·idfiadt!. stillt.
it. It. 64 Gift. b.@5dblei. Bis.

Fabritbe Euer lud!:
2-3 m� M. STIMME,
edit. ganze Wvlinnng Er·
tvüntcht wiire ältere Dame,
welche ihm den Haushalt
führt. Zfchr.u.ls.60 u.d.8ig«

3 tritt. Ziel-suec
mit �llläbmena. und Kitche

Süden für balb oder

Kultur. u. l  66 Castel. 8tg.

Nähe. Ba n o ,

« G� �� . Fe all� Mk? V« EVEN« DOPPEHSWUVTTHE   "·""i «« r « « « Meister-originator
 Reftcfrktiroctritiifktsidvgkkeitxiginersfåilgzitnuunkzekix   «· «« Ali-cis, ftarlleåluglä direk- i ·- - - ·- s &#39; &#39; «« leert zu ver. . o p m  Pztctgveåc Æköitalnackk    SfrehleiiY l. Dezember gesucht.
 " « �·&#39;··"sp e- rgo» EVEN-irr.  Pagtsouass. weitergeleitet: illegale-beraten. Erste-Statt, Jn ßicgntn, berrfehafti lage, b l! l

Peter   so»  ssgksiisisskgssikigs s.sxsg.ssszgkk.-si.sxsssg-.isikchigsrest.ssiss.gsksg.kss.gikigsxiks Bei-blau I. Olilauer Stxaßc 51.   «» F·«"sp«· « 3&#39; « · »· « Frau: u. i: ioo Geiåiieiiissmie d. Scvi3·i,»z-3"ig» ·
;sz«:«   �Nil �w w. »  l  Jungeg shebaar aus besten streifen flieh: c«  «  «  «    «« » Stelle. überlastet?

litt.litiiiiiiittfttsiitiiiltlltttt
-H-�«---�---

zum 1. Oktober. Solche. u. F. 112 Gfl d. Sattel. 8tg.

Cenziftttdeiit
E«�"«"""« ««I.«««E"« «« «· s «» Zutterriibeii fillitt stillt. Zimmer

- - ·, t. 5 L, znni 15. 10. AS, uiögliaifts - «  �m� °L.IjZtt°°néB.� « «« Stidetn solche. u. K list!
- « . « » » Jsalzfubssk . staat. d. Schrei. Fug. erb.

. - g . Fritz Kxrchncr, Junge: oder: lauft. iollb.
roh. Mieter! fttcht filr fo-
fort fanbereg

stillt. Zimmer
. z« �- _ VII. Z t� b Will. r. u. h� sie! Geteilt. «» i F Pwtöaqqeooi n Lütwitzspspf Quirl». E?  Zeiss-et. It;·    zottimsiikziiie m: ist«-a. |2 Ejegazzk YOU»

R. s» W Ab Stattotr Nähe Wut-lau, 2«.....3-3jm»-Wghk1»
istt.st·s.sggt.ålxi-xiix..itxizszi. srttfeäläeerr�.°rttt cc:.. W rm l�.&#39;�"�3�.��1�°.�lgllrtlttle�lä:

eurem. Gmtveaeiapaiyiä m. v. o» m. streuen� Älckckkls «brauchen, konliirenztosznn kl. Provtnzftadt Gebiet» sucht  30111163_908316ftillen oder taugen Gesellschafter �e 3 gut gaffst« Zimmer
evil.tti.Penl.f.l.bezw.t5.l1.22. 
Summa. K 110 wir. d. 131a.

U.

Einfall! möbliertF3i

Ziiutner
mit oder ohne Pension für
Baugewerlfchitter in besser.
Familie fitr bald gelutbt.
rlnaeboie mit slzreisangabe

I� 274  bidiihötblei. Ziel.
iöellerc berufe-lange Dame
keimt meist. hinunter.
Eli-Hilft. I  58 Schleis Htg.

 Sieb. beratet. Dame sucht

s« "m__. t�,
�i...

�a� -. »« 01"?" &#39;Z  K} ·,«. i·-».

Beut. Rebiiiniirst
ver Jufltzverwaltung lud!:
�ltertrauenß-Stenung. GefL
Liiigelxtijl 59St1llef.8tg.

tltichlitiigt
Sauger Mann,

Rontorllt. aus guter Fa·
tnliie, zuletzt tätig in Ham-
burger Firniey lum Stett.
zum 15. Oktober ob. 1. Ne-
veniber in biefi et Firma.
Eintritt. it l� 24 Hilf. ZJZ

uatlbtutri, 21,4 J. Praxis,
berl. in Ratt-führ» Sienogr.
Lilcaieltuttg. m. Befiveriy

fiiiltt Stellung
Lisietrettki osuiieriiixisefchs
alt» Lagärverivalter oder

uftil
Gelt. An

er.
b. an 99��

Jvftbil Schubert, Schubw ·
Lager. Partei-lau. BILDET-------
Stitlllh gebt. E�ilblliltt.
Es» Jan-ask. Praxis, Res-
Offiz der Stab» lallt» NO!

glffiftetit

U&#39; »· List. «: j,kc|q..l f.� �la »: "34   «
s«ssisistisixisttsess irrt«

m:
f o« &#39; .�l..-�.v�"� " 1e� VI« T? YMYIU III« ·««I« . J« rt.�.4-_c�� v�  s« »..« .  - O« » --�:« Hex«  Ist; .

"U viqß� I «« · �J.� . «· .1�. «? »» �u.
rxskxtsszuk sub; ""5."- .�." �FY;.«I.:F««:.IT«�-. ·. 36377 is«

Eilttliisliitif
f. beide Farbe-r, vertrieb.
Dberldtl. 38 J. alt. imbcrl.
hold« ludt: Dauerfieltg. in
groß. Kandel. Gehalt nich!
unter Tauf.
B. V. Funke, Breslam

Sonnenftrafze 30, til.

Juugcr Mann,
2:3 J» led., deulfcbe Oel»
fticlit Lebensstellung.
Zufchn u. K 154 Still. Zier.

Wlrtlcbaftbbeanite
voni Direktor blö Affiftent.,
Nenn-reiner, tllechnnngah

Brennkreivcrwaltey 
Forftbeanite

vom Obeiförfter bis» Degen
Dbergärtner. Gärtner

einvf. Paul Kramer,
gewerbsniäßiåer Stellen-Vermittler, restau is,

Moritztiin 15. Sei. Ohle 4-10.
Kriegsverh in d. 40er J»

bielleil. in Forft u.Jagd u.
wo erfordert, init Studien»

sticht Vertraueusvoficn
jegticher Art. 1

Snlcbr. erbtttet Schlofz
Sorgfalt, Post Dbernigl,
sit. W u.

Etsenfiiiidikat sind-FIT-
folge Aitflöfuita für feinen

ilaulfeur,
berb.� 28 Jahre all. ge-
lernter Schloffeiz auberiäll.
unb licberet Jahres; ftir
bald Stellung, tiiöglichft
au dein Lande. Angebote
u. 238 Cöflblt. Schlef.Z. [1

Verlust. Monsieur,
ohne Kinder, Fiihrerfchein
M. 2 u. 8b. sscherer Fabr»
gute �Babiere. iitchi Stett-i.
zum I. od. 15. Stroh. Gen.
Zuscbr erb. u. K 87 b. Stg.

dritter!
get. Mechaniker, mit allen
Ren. vertraut, selbständiger
Vullantfeur, flrtn t. auto-
gentftheu Schweißen, sicher.
Gebirge· und Grofzftadv
fahrer lud!: geftlltzt auf
erftklaffige lanfglährlgeeugniffeDatterfte ungauf
s erionenmagen. ungernu. P 264  Sieltblt. b. tg.l2

Cliaitffetiu i
m. it. Ren. dem» dentfche
tue« sucht Dauerftellnn .As« . K155  Sildelt. b.

uuge Dame,
b. ehbrve tätig gew .
Bau-tun. i. sandige. It: .
Aug. u.E 111  Sldait. b. Z.
Teil. la. Dante man _

Berinitieiigliettiiit
vormittags als Privatfe r.
nfiv. Offert.unt. I: 0 List;
an Rudolf Pfaffe. Ver-statt.

Geh. Dame, tritt-XII» knu-
filaltf·cli, f. f. d. Wtiiternn l.
illeldtaltlgung. Zufchr u.
P 266 an die Getrost. b. 8.

bitteres, geb. Ehepaar,
altetnfteh., full« untermalt
auf dein Lande, wo die
Frau fich lag-find. i. Hatt-Z-
halt niltztiai niachen kann.
Bnlabt. u. P 232 Gelt. d. Z.

Geh. Jst-l» 19 J» etwas
Musik» flicht als Dunst-roter
ab l5. 10. 2;:  Zsellg.. wenn
mögt. auf großem Gut bei
edit. Tatchengeld Zuletzt:
unter. l� 265 ßef�i�il. Z.

Stiche für llitäbt. windet-»
tue-thesi. Forli. fchon Yhalö
W! Nutze

in heiterem Gittshaushalk
Stellung. Lliigebote erb.
tm WOHL tvlollerei tbobl-
ltein bei LötvenberY Sattel.

Suche fttr inetue Tot-irrt,
16Jahre, Stellung itn Hand-
liatt. aengn. borb. Zu
fcttriften u. K 161 G. b. Z.

Suche Stellung als

Wittwe-Minnen
nur Landfchtoid firin im

ad!. langiübrige genau.
nldzr. u. P 262 out. b. 81g.

ff.
mit liallentbel. erfuhr, w.
bon äiOblriisisstiifihnAdels-
lloiiitnanditsivetetttat. init
Höll. Kabltalbeteih vons zr. 500000 oieiiiiirtwn ge-
Matt. Yiur ausfiihrl An .unt. P 22l tuiißdtl 3 72
Lisette. benennen

out! Beine! der Landtund-ehalt. wett fiir nun:
V. Patrzek,

Rartollel- unb {Sonntage-
Qirpßbanblnng, f?-� tdreslau 2. -

» Tillalicjer Straße  i.
If .e itinfür laisuiikkinifchesgunters

Alte angesehene Berlinerinnen»
ltiiiettgeielllmalt iutlit

für den weiteren Ausbau ihre:
U».- und Ogllzerficheriingsztveige
einen energischen, zietvcwußten

Organisations-
dbeibeainieu 

für Gdjleften.
»Na: beftetnvfolilene Persönlich-

legten. »die auf» eine erfolgreiche
Tatigkeil zuruckhlicken konnten,
tvollen sich melden. l8

Deiittilie
Leltetiiiierfltlteiiiiiiiiliiinl

,,3irmiiiia"
Verm-Bitte, Breslau,

Agnesftrafze 9, I.

�f�. - A":«"««� b�

tritt gesucht

2.lletlitinngiftittrer, 
18 die« 20 Jahre alt, firni
in Lohnfacbem Kranken-
u. Invaliden-Versicherung,
Steuerwefetn Stenograbhie
und Schrelbniafehine,

Angeb. tritt Lebenslauf,
Seugnisabfihrtften u. Ge-
baltsanlbrlltb. unt. P 230
an ble  Beitritt. Gdliei. By;

{für lof. gefucht wird als:
2. Wlrlfaiaftsbeauiter

fitr Vuchftjhrung und Hof«
verwaltung ein längerer
�illlilteut, der in der Buch-
flthrung der Landwirt-
fchaftgkaiiinier völlig firni
ilt, bei freier Station und
Fauiilienanfchlitft Gehalt
Tarifllaffa Beiverbungeii
und Zeugniffe einlenben.

Doininiuni
Ober Sboutaßwalbau.

Dr. Steinbock.
Gefncht gebildete-r

junger Mann
zur liartoffeleriite zum
wiarlen aus eben für 2 b.
8 Wochen. ntritt sofort.
ge. Sinnen, lvbchenti. 800

l. Gehalts Faui.-Anfcht.Erbfcholtife Zecheltoits bei
Sieinau a. O. Telldbben 80.

Geftttlit fiir bald für kl.
Ritiergitl besseren [1

Wirtschaft-it,im Schriftticheti nich. tin-
crlauren. unter L. des« Be·
libcre, Lebenslauf. Zeug·
iiisabfchrffteiy Gehalts«
anfvrftclte unter P233 an
bie läelcbll. b. Sattel. 31g.

Gattin» zum fofvrti en
Anteil: _ u

Rentamtgkasfens 
gehilfem

der unt· ilorresbondetiz
vertraut ift und flott nach
Diltat Maschine schreibt n.
iienogtabblert. 
GnienivfohleiieBewerber
wollesziuivefuchedn das»
Graftich Pucllerftiie
Rentamt Freyhan

Lizfeiidem
Gebild« eng.
Wirtiiittiitisllliifteut

flir Ende Oktober gesucht.
Angebote an ll

Dorn. uiberßborl, Post
Gttnnieh sit. Orts.

Matten betbeten.

Affiftenlen
lud!: sofort Dom. flatterte,
Stai �Itebnib.

Aelterer triebe,
möglichst Landwirtg-Sohn,
welche: besondere. Jntereffe
fur Maschinen hat, dem
Taichengetd bewilligt wird,
lann ftch zum baldigen
Aufritt _tnclb_en. [2

Damm. Agennertbib,
»» Streit; Yenbtdtilb.

Für baldigeti unten: wird
ein junger Mann zur Er·
lernnng der Landwirtschaft
eftia!t. Meldttngeii mit
sebcitslauf erbitiet Gruft.

V· Hist-Mitte Gutsvers
iualtung, ßiebiapau. lkretg
ZEIT-statt.

irrt-i. v; &#39; -

 til nicht! e,
·» text-traurige

ist-ellen-
- Moiitetnse

ftellt fofvrt ettt
ltllaf inenbaits und

E cktkl itlltss I»
g gelellltila drob» »
s etveuvti Ottok- 3;

t2

« « s
Titan zu sofort gewndi.

· -s-««

! *l_&#39;.�._ �. �-I » ..,. » v2.1� F»«:  5".�  lt" «.-v� · FJUYXIJP ·« «

F Zum dortige Ha« Dur:im. Cantersdo ,
Pol: Sinnen in Sohle .�

sucht z. l. od. 15. Oliv. eins«
lauen

mit guter Scbnlbtldung bei
mäßige: Penstongzahlungeldungen find zu
richte _anDbäinfvski. Miste-g,

It«
S laß olttt ssleiikllitrixisofelsisdeuxfylisOberfN
wird zum batdigen Antritt
ein Blut F a h r c n bereits

� · . . «� » - .-- i I « -,s Au��
- cz,-.7.--·:-, :»-««.-

gesucht. Alt. über 16 Jahre,
Größe iiber_1�60 Meter.

tvlelbg, inogL tritt Bild,
Zettgiiisabfatrtfteii u. Lohn«
anioritcheii an
Gräfi. von Matusaitkalcbeß

Rentanit _
Bolnifctisliietikirg
ist-quasi» gebildetes

Kinverfraiilein
zum l. November oder
l. Dezentgier zu elniäbr.
Jungen aufs Land ibiitlers
arg? gemalt. 1c attganfbu mit lbld
unt. P 251 Oft. Gibt. gis

Beatricen,
nur allererste Straf« für
Getreidw u. Futtctniittels
Großhandlg bald gemalt«
Blatt. erb. u. K 10!: v. 8tg.���9«

Zu älterem Herrn trieb
ftlr sofort ältere ·

Wirtfchafteriu
gesucht. �Jllleittnxäbabau.
üsebaltäanlitrüclte.sungniß- 
ablihrllten. Bild erb.
Ezmil Llrndner. Forst L8.

Ernftsspatiiniervlaii G.

Lettertstdegbtiugtialskfür ein mutiertoiess Lan
Pfarrhaus zttin 15. 1U. ge-
sucht. 2 Jungen, 3 u. 4 J.
alt. Angeb mit Gehalts·
lorberung. billdvorto, Bild
und edit. Zettgiiifen an

Plarrhauu aller:
bei iitroßgrabeir.

anale l. balb jüngere
erfahrene Stube f. Ritter-
gut. Lebenslauf, Gehalts«
anlbrutbe, Zeugnieahfchr. 

cbL8.|1_U. I� 234 Gfchlh S
Jch lttche für meinen

herrfcliaftttchen Haue-hatt
bei hohem ehalt zittti
15. Oktober oder l. No«
veniber eine im Roman,
Backen,  Einmachen verfalle,
tüchtige.zitverhfelbftandige

einfache Mütze
oder Wirtfchafierin niit
guten Einvfehlungem Reife
wird ver met. 1
_ Frau treltor Bet- �
Godesderg til. ain R ein,

Haus Berg.

So. Madchem
das lieb zur Sinne alten
btlben will. in ff. Etliche n.
Donov. fof. gesucht. ·

Lvgierltauo Berafried
Bad Alilieidm L

Zwei einfache Stützen
z. i5. Oktober bei seit·
gemäßen: Lohn für alle
haust. Arbeiten fitr einen
ll- u. asslterfonenhausbslk
gefilmt, edit. Fainilienanicktki
grau Oherregieritgngszitåk�c eintreten, e
Bauer-sahe Straße 137. l. i;

Tuchitge Frucht»
die verfelt locheispbackcu
unb Etnwecken kann. Au«
Geflltgelaitfzucht mit übe�
nimmt, wird z. to. Oliv!-
vei guten Gehaltgverdälis
itiifen litt Landhallsklslk
eiumt. tbeiberuunße� U«

284 Gefild. Sattel. 8fa-
"ibTragaue iolide . älteljss

z. St. Bevollmächtigten einer Großbattl -
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